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          PREIS 

Beratungs-

stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

Jetzt Gold und 
Schmuck  
zu Top Preisen  
verkaufen 
oder beleihen.

GOLDANKAUF

Info-Tel.: 030 206 492 96

Friedrichstraße 150-153

ÜBER 20 X IN DEUTSCHLAND.

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig

Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre 
Tel. 05308 1032 |  www.demmerimmobilien.de

Seit über 20 Jahren!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir:Für vorgemerkte Kunden suchen wir:

 Doppelhä Doppelhäuser, Einfuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen amilienhäuser, Eigentumswohnungen 

in Lehre und Umgebung.in Lehre und Umgebung.

Wir wünschen einen guten Rutsch ins neue Jahr!

fliesen - jo
direktimport e.k.

Alte Frankfurter Strasse 182
38122 Braunschweig

Fax: (0531) 87 88 394
www. iesen-jo.de

Tel.: (0531) 87 88 384

Bei uns  nden Sie ALLES...
� große Auswahl an Wand- und Boden iesen
� Feinsteinzeuge in vielen Farben und Formaten
� Glas- und Natursteinmosaike
� Baustoffe und Werkzeuge für die Fliesenverlegung

...und noch vieles mehr!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

Bei uns nden Sie ALLES

Qualität 
         muss nicht immer

                       teuer sein!

BLEIBEN SIE
auffällig

Lassen Sie sich von unserem 
Anzeigen-Profi  beraten:

Sandra Kilian
Telefon: 0531 2200123
s.kilian@ok11.de

„Lasst uns gehen mit frischem Mute in das 
neue Jahr hinein! Alt soll unsre Lieb und Treue, 
neu soll unsre Hoff nung sein.“

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
unserer Ortschaft Beienrode,
wir blicken auf ein schweres Jahr zurück, des-

sen Ereignisse uns oft an die Grenzen des Er-
tragbaren geführt haben. So ist die Liste der gu-
ten Neujahrswünsche sicher lang, doch zutref-
fendere Worte, als die unseres Heimatdichters 
Hoff mann von Fallersleben, mag es als Neu-
jahrsgruß und -wunsch wohl kaum geben.  In 
diesem Sinne wünsche ich  ein gutes und ge-
segnetes Jahr 2021. Achtet auf Euch und den 
Nächsten und bleibt positiv.                                                                                    

Euer/Ihr Uwe Leinert

Uwe Leinert, 
Ortsbürgermeister 

Beienrode

Jens Schubert,
Ortsbürgermeister 
Essenrode

Liebe Essenröderinnen 
und Essenröder, liebe 
Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Lehre, das al-
te Jahr ist nun Vergangenheit!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien, dass Sie Ihre Sorgen und Gedanken hinter sich 
lassen können und Sie mit neuer Hoff nung, viel Glück 
und Gesundheit durch das neue Jahr 2021 gehen.

Ihr Jens Schubert

Edelgard Hahn, 
Ortsbürgermeisterin
Flechtorf

Liebe Flechtorferinnen und 
Flechtorfer, vieles, was unse-

ren Ort lebenswert macht, vie-
les, was wir in den letzten Jah-

ren erreicht haben, geht auf ihr Wir-
ken und ihre Initiativen zurück. Deshalb 

möchte ich allen zum Jahresbeginn ganz herzlich danken. 
Das letzte Jahr war für alle nicht einfach. Beginnen wir mit 
Optimismus und Lebenszuversicht das neue Jahr. Ihnen al-
len wünsche ich auch im Namen meines Stellvertreters Ben-
jamin Schmidt und dem Ortsrat Glück, Lebensfreude, Schaf-
fenskraft, Erfolg und vor allem Gesundheit!                                                    

Ihre Edelgard Hahn

Kerstin Jäger, 
Ortsbürgermeisterin 
Groß Brunsrode

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Groß Brunsrode,
wir blicken auf ungewöhnliche, an-

strengende Monate zurück. Wir sind wei-
ter gefragt, unser Leben in Balance zu hal-
ten, zwischen der Sehnsucht nach per-
sönlicher Begegnung und physischer 
Distanz. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen ein gesundes Jahr 2021, voll guter, 
neuer Ideen. Halten wir Distanz, um uns 
dann noch herzlicher in die Arme zu neh-
men. Bleiben Sie zuversichtlich und kom-
men Sie gut durch diese Zeit, 

Ihre Kerstin Jäger

te Jahr ist nun Vergangenheit!
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-

milien, dass Sie Ihre Sorgen und Gedanken hinter sich 

Peter Ebel, 
Ortsbürgermeister 
Klein Brunsrode

Liebe Menschen 
in Klein Brunsrode,
das Jahr 2020 war ein sehr 

lehrreiches für uns alle. Wir 
haben gelernt unseren Fokus auf 
Werte wie Achtsamkeit, Familie, Ge-
sundheit und einen bewussten Umgang miteinander zu le-
gen. Eins ist sicher: Es geht nur gemeinsam. In einer Zeit, in 
der der Egoismus im Vormarsch ist, müssen wir alle zusam-
menhalten und uns dagegenstemmen.

Ich danke euch allen für das unermüdliche Engagement. 
Lasst uns auch 2021 mit der gleichen Energie weitermachen 
und gesund bleiben.                                                   Euer Peter Ebel

Heinrich Köther, Ortsbürgermeister Lehre

Liebe Lehrscher  Mitbürger*innen,
nachdem ein ereignisreiches Jahr 2020 hinter uns liegt, freue ich 

mich jetzt auf das neue Jahr. Sicherlich werden die Herausforde-
rungen nicht weniger werden, aber ich bin davon überzeugt, wenn 

wir gemeinsam den eingeschlagenen Weg weitergehen wird in naher 
Zukunft die Normalität zurückkehren. Ich wünsche Ihnen ein gesundes 

und friedvolles Jahr 2021. Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund!
Ihr Heinrich Köther

Edelgard Hahn, 
Ortsbürgermeisterin
Flechtorf

Flechtorfer, vieles, was unse-
ren Ort lebenswert macht, vie-

les, was wir in den letzten Jah-
ren erreicht haben, geht auf ihr Wir-

ken und ihre Initiativen zurück. Deshalb 

Grußworte der 
Ortsbürgermeisterinnen
und Ortsbürgermeister

und Essenröder, liebe 
Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Lehre, das al-
te Jahr ist nun Vergangenheit!

milien, dass Sie Ihre Sorgen und Gedanken hinter sich 
lassen können und Sie mit neuer Hoff nung, viel Glück 
und Gesundheit durch das neue Jahr 2021 gehen.

Kerstin Jäger, 
Ortsbürgermeisterin 

NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den 6. Februar 2021.

Redaktionsschluss ist am Dienstag, den 26. Januar
um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge bis dahin an:
rundschau@ok11.de

Das Team vom 
Lehrscher Boten 

wunscht ein gesundes 
neues Jahr!

Es kann nur besser werden...

Frank Hennig, 
Ortsbürgermeister 
Wendhausen

Sehr geehrte Einwohnerin-
nen und Einwohner von Wend-

hausen,
ich möchte Ihnen und Ihren Fa-

milien im Namen des Ortsrates ein 
gesundes und glückliches Jahr 2021 wün-

schen. Besonders viele ältere Menschen und die Bewoh-
ner des Alten- und Pfl egeheimes hatten und haben es 
in dieser Zeit besonders schwer. Hoff en wir zusammen, 
dass es bald wieder aufwärts geht und jeder seine Frei-
räume in alter Form und Weise zurück erhält, wie wir sie 
vor der Pandemie genießen konnten.

Ihr Frank Hennig

Hans-Joachim Gottschlich, Ortsbürgermeister Essehof

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
ein schwieriges Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu, durch die Pandemie sind in diesem 

Jahr alle uns liebgewonnen Veranstaltungen ausgefallen, Sportverein und Freiwillige Feu-
erwehr konnten ihre Übungsstunden nur zeitweise ausführen. Vieles was sich der Ortsrat 

vorgenommen hatte, musste durch die ausbleibenden Finanzmittel bis auf weiteres verschoben 
werden. Danke möchte ich allen sagen die sich an die vorgegebenen Regeln halten und dazu beigetra-
gen, das sich das Virus in Essehof nicht weiter verbreitet hat. Ich wünsche uns für das neue Jahr das 
wir wieder zu unserem gewohnten Leben zurückkehren können.

Ich wünsche allen ein gutes, gesundes neues Jahr 2021.
 Ihr Hans-Joachim Gottschlich



NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 6. Februar 2021.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, den 26. Januar

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Notarzt: 112

Der Ärzte-Notdienst für die 
Gemeinde Lehre ist zentral an 
Braunschweig und Wolfsburg 
angegliedert. Ambulante Patienten 
wenden sich in der Notdienstzeit 
direkt an die Notdienstzentrale 
Braunschweig, 
Salzdahlumer Straße, Tel. 116117
oder Wolfsburg, neben dem Klini-
kum Wolfsburg, Zufahrt über den 
Hochring, Tel. 116117
Hausbesuche 
für die Orte Flechtorf und Beien-
rode werden von Wolfsburg aus 
durchgeführt. Für die Orte Essen-
rode, Klein- und Groß Brunsrode, 
Lehre, Wendhausen und Essehof 
von Braunschweig aus.
Braunschweig
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 23 Uhr
Mi./Fr. 15 - 23 Uhr
Sa./So.Feiertage 9 - 23 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 10 - 7 Uhr
Mi./ Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Lehre, Essenrode, Essehof, Wend-
hausen, Kl. Brunsrode, 
Gr. Brunsrode
Wolfsburg
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 22 Uhr
Mi./Fr. 15 - 22 Uhr
Sa./So./Feiertag 9 - 22 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 19 - 7 Uhr
Mi./Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Flechtorf, Beienrode

Apotheken-Notdienst 
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch unter:
vom Handy: 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

RUNDSCHAU
IMPRESSUM

Die RUNDSCHAU ist eine Gemeinde-Zeitung
der Gemeinden Cremlingen, Lehre, Wendeburg, 
Vechelde, der Samtgemeinde Sickte sowie dem 

Braunschweiger Stadtbezirk 321.
 Alle Ausgaben  erscheinen monatlich unter der Marke:

im Verlag Ideeal Werbeagentur und Verlag GmbH
Geschäftsführung: Thomas Schnelle
Juliusstr. 11, 38118 Braunschweig

Tel.: 0531-220010, Fax 0531-2200150
E-Mail: info@ok11.de

Verantwortlich i. S. d. Presserechts
 für Anzeigen und Redaktion: 

Thomas Schnelle, Juliusstr.. 11, 38118 Braunschweig

Verantwortlich für die amtlichen 
Bekanntmachungen „Aus dem Rathaus“:

in Cremlingen
Bürgermeister Detlef Kaatz

Gemeinde Cremlingen 
Ostdeutsche Straße 22, 38162 Cremlingen

Tel.: 05306-802-51, Fax: 05306 802-60
Email: redaktion@cremlingen.de,

in Lehre
Bürgermeister Andreas Busch

Gemeinde Lehre
Marktstraße 10, 38165 Lehre

Telefon: 05308 699-0 , Fax 05308-699 66
Email: presse@gemeinde-lehre.de

_________________________________

Mit dem Einsenden von Text- und/oder  Bildmaterial an 
den Verlag wird Ideeal das Recht zur Veröffentlichung 

erteilt. Für unverlangt eingesandtes Text- und/oder Bildma-
terial übernimmt Ideeal keine Haftung. Mit dem Einsenden 

bestätigt der Absender rechtmäßiger Urheber zu sein. 

Trotz sorgfältiger Prüfung durch die Redaktion kann keine 
Haftung für die Richtigkeit übernommen werden. Ideeal 
übernimmt keine Haftung für jegliche Schäden, hervorge-
hend aus der Befolgung von Artikeln.  Der Verlag behält 
sich das Recht auf Kürzung der eingereichten Artikel vor.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung 
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Nachdruck aller Beiträge, auch auszugsweise, ist nur mit 
Genehmigung des Verlag möglich.
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Vertrieb/Verteilung:
Erfolgt durch die Deutsche Post in die 

Gemeindehaushalte.

Anzeigen 
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ber-/Nutzungsrecht. Eine Verwendung in anderen Medien 
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Mediaberatung für alle Ausgaben:
Sandra Kilian, Tel.: 0531 2200123  

Email: s.kilian@ok11.de

Druck
Druckzentrum Braunschweig GmbH

Christian-Pommer-Straße 45, 
38112 Braunschweig

Sprechzeiten der
Gemeinde

Montag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr 
und 14 Uhr bis 18 Uhr
Donnerstag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Freitag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr

Ortsheimatpfl eger

Beienrode
Herbert Hecker .......... 05308 4380
herbert.e.hecker@t-online.de

Essehof
Helmut Maas ............. 05309 8824
maase.essehof@gmx.de

Essenrode
Hartmut Bosse .............05301 313

Flechtorf
Manfred Zink ............. 05308 2666

Groß Brunsrode
Lothar Bremer ........... 05308 3826
lotharbremer@gmx.de

Klein Brunsrode
Regina Kämmerer .... ..05308 2665
reginakaemmerer@gmx.de

Lehre
Wilhelm Knigge ......... 05308 1447
knigge-lehre@outlook.de

Wendhausen
Günter Jung ............... 05309 8365
cg-jung@t-online.de

GEMEINDE LEHRE
Allgemein Sammelrufnummer Zentrale...............05308 699 - 0
Telefax ..................................................................................- 66
E-Mail Adresse allg.                   rathaus@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbereich Bürgermeister
Bürgermeister
Andreas Busch .....................................................................- 21
a.busch@gemeinde-lehre.de
buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und 
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Tobias Breske .......................................................................- 35
t.breske@gemeinde-lehre.de

Sekretariat, Rats- und Bürgerinformationssystem
Anita Remus .........................................................................- 20
a.remus@gemeinde-lehre.de

Stabsstelle Gremienarbeit, Aufwandsentschädigungen, 
Ortsrat- und Verfügungs mittel
Julian Sprenger ....................................................................- 22
j.sprenger@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
presse@gemeinde-lehre.de
Julia Carluccio......................................................................- 34
j.carluccio@gemeinde-lehre.de
Marlene Freyer ...................................................................- 134
m.freyer@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Posteingang, Interne Dienste
Kerstin Franke ......................................................................- 42

Fachbereich 10
Bürgerservice, Zentrale Dienste, Finanzcontrolling

Fachbereichsleiter
André Schulz ........................................................................- 31
a.schulz@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Tim Frickmann .................................................................... -103
t.frickmann@gemeinde-lehre.de
Morten von Pein ................................................................. -106
m.vonpein@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze ......................................................................- 104
c.schulze@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation, Telefonzentrale, KFZ-Anmeldungen
information@gemeinde-lehre.de
Vermietungen Dorfgemeinschaftshäuser 
Marlene Freyer .....................................................................- 10
Saskia Speckmann ...............................................................- 50
Andrea Lenke.......................................................................-  11

Standesamt
Karen Schütte......................................................................- 24
k.schuette@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt, Personalausweise, Reisepässe, 
Führungszeugnisse
Dagmar Pollehn...................................................................  - 27
d.pollehn@gemeinde-lehre.de
Lisa-Marie Hähnel................................................................- 28
l.haehnel@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 20
Finanzwesen und Gemeindekasse

Fachbereichsleiterin
Julia Kudlatschek .................................................................- 30
j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung
buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Stefanie Körner ....................................................................- 83
s.koerner@gemeinde-lehre.de

Marion Bisch ........................................................................- 14
m.bisch@gemeinde-lehre.de

Steuerwesen

Kira Wiesner ........................................................................- 12
k.wiesner@gemeinde-lehre.de

Inka Müller ...........................................................................- 13
inka.mueller@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
kasse@gemeinde-lehre.de

Iris Müller .............................................................................- 15
i.mueller@gemeinde-lehre.de
Ines Ruhe..............................................................................- 16
i.ruhe@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Gemeindekasse 
Julian Sprenger ....................................................................- 22
vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 30 
Kinder-, Jugend-, Familien- und Sozialwesen
Brandschutz und Ordnungswesen
kita@gemeinde-lehre.de

ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Fachbereichsleiterin
Nicole Behlendorf ................................................................- 43
n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten- und Krippenbetreuung,
Schulen
Heike Busch..........................................................................- 32
h.busch@gemeinde-lehre.de

Marina Köther. .....................................................................- 78
m.koether@gemeinde-lehre.de

Sprachförderung in den Kindertagesstätten
Naciye Aragou.................................................... 0171/3522477
n.aragou@gemeinde-lehre.de

Brandschutz, Straßenverkehr, Gewerbe, Allg.
Ordnungswesen
Christian Sue  .......................................................................- 38
c.sue@gemeinde-lehre.de

Verkehrsüberwachung, Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, Fundbüro, Abrechnung von
Asylangelegenheiten
Timo Dippel ..........................................................................- 41
t.dippel@gemeinde-lehre.de 

Unterbringung Obdachlose und Asylsuchende,
Unterstützung Asylsuchende
Najat Boualam-Olcay ...........................................................- 76
n.boualam@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge.......................................................................- 23
jugendpfl ege@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 40 
Bau- und Immobilienverwaltung,  Wahlen, Bauhof
immobilien@gemeinde-lehre.de
wahlen@gemeinde-lehre.de 

Fachbereichsleiter
Marco Schulz......................................................................- 18
m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung, Wahlen
Klaus Frobart.......................................................................- 25
k.frobart@gemeinde-lehre.de
Beate Köhler........................................................................- 46
b.koehler@gemeinde-lehre.de
Max-Jonas Piehl..................................................................- 64
m.piehl@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Oliver Fiedler ......................................................................- 118
o.fi edler@gemeinde-lehre.de

Reinhard Bauch ..................................................................- 119
r.bauch@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grundstücksver-
kehr, Vorkaufsrechte, Bauleitplanung
Eike Guhl ...............................................................................-48
e.guhl@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt.......................................................................- 47
f.schmidt@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike..................................................................- 117
c.gerike@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten
Regenbogenkita Beienrode ...............................05308 2503
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
beienrode.kita@lk-bs.de
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“, Essehof
waldkita@gemeinde-lehre.de ..........................0159 04647315
Forstweg, Essehof, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Essenrode ..........................................-87
kita.essenrode@gemeinde-lehre.de
Brunsroder Straße2, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf ...........................................-770
kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Hand in Hand”, Groß Brunsrode  .-55
kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“, Lehre ............-99
kita.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre

„Kita Kunterbunt”, Lehre ................................................-999
kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de
Campenstraße 17b, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse”, Wendhausen ..-445
kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de
Schulstraße 10b, Wendhausen, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlennest”, Wendhausen ........-450
kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de
Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf
Stammschule Flechtorf ........................................................- 71
Telefax ..................................................................................- 69
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre

Außenstelle Essenrode ........................................................- 80
Telefax ..................................................................................- 89
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre

Grundschule Lehre ...........................................................- 68
Telefax ..................................................................................- 49
gs.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße22a , 38165 Lehre

Koordination des Ganztagsangebotes
in den Grundschulen
Sandra Wirbel .....................................................0171 3372636
s.wirbel@gemeinde-lehre.de
Svetlana Abel ......................................................0171 3658298
s.abel@gemeinde-lehre.de
Telefax ..................................................................................- 66

Polizeistation Lehre ............................................ 406990

Feuerwehr Notruf ..................................................... 112
Gemeindebrandmeister Niemann .....................05308 961283

Ortsfeuerwehren/Ortsbrandmeister
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............................05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Gebauer......................................05309 8127
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................................05308 4724
Gr. Brunsrode
Ortsbrandmeister Rebel ......................................05308 921505
Kl. Brunsrode
Ortsbrandmeister Behrendt.................................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............................05308 9909489
Wendhausen
Ortsbrandmeister Gerike .........................................05309 8853

    

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Leinert .......................................05308 4442
Essehof
Ortsbürgermeister Gottschlich ................................05309 8354
Essenrode
Ortsbürgermeister Schubert................................05301 902023
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn..................................  05308 910330
Gr. Brunsrode
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................................05308 3417
Kl. Brunsrode
Ortsbürgermeister Ebel ...........................................05308 2068
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................................05308 6294
Wendhausen
Ortsbürgermeister Hennig.................................05309 9491330

Schiedsleute
Reinhard Anton .......................................................05309 8221
Werner Grotewold .................................................  05308 3028

Häusliche Krankenpflege und Pflegehilfe
Diakoniestation Lehre  
Ortschaften: Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, 
Kl. Brunsrode, Lehre, Wendhausen ...............................961020
rund um die Uhr erreichbar. Kein Anrufbeantworter!
Diakonie- und Frauenhilfe Meine..Tel.  .................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........................0177 7872000
Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
Die Zwei ............................................................0531 51608020

Bezirksschornsteinfegermeister 
Lehre u. Essehof
Christian Malak, Im Braumorgen 30,
38104 Braunschweig.........................................0531 21578585
Wendhausen
Frank Plate, Ahornweg 24,
38527 Meine  ......................................................05304 932394
Essenrode
Karlheinz Klemme, Hauptstraße 44, 
38547 Calberlah ......................................................05374 2543
Groß Brunsrode
Andreas Krause, Fallersleber Straße 9 
38442 Wolfsburg ...............................................05306 9328190
Klein Brunsrode, Flechtorf 
und Beienrode
David Weise, Marktplatz 11 a, 
38458 Velpke .....................................................05364 8965813

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Lehre, Campenstr. 17b (in der Kita Kunterbunt)
Telefon: 05308 699-40
E-Mail: buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 bis 11 Uhr
Aktuell geschlossen, Infos über www.lehre.de

Wichtige Telefonnummern und E-Mail Adressen

BLEIBEN SIE
auffällig

s.kilian@ok11.de

BLEIBEN SIE
informiert!
www.rundschau.news

LEHRSCHER BOTE

Müllabfuhr Termine

Restabfall
7. und 21. Januar

Bio-Tonne, Gelber Sack
14.und 28. Januar

Altpapier
28. Januar

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,
Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne, Gelber Sack
14.und 28. Januar

Altpapier
14. Januar

Restabfall
7. und 21. Januar

Alle Angaben ohne Gewähr

Verordnungen in der 
Corona-Pandemie 
LEHRE Auswirkungen im Rathaus und in Kitas

 Anlässlich der aktuellen Corona-
Verordnung des Landes Niedersach-
sen bleiben die Beschäftigten der Ge-
meindeverwaltung bis aktuell 10. Ja-
nuar wenn möglich in Heimarbeit. 
Das hat natürlich Auswirkungen auf 
die persönliche Erreichbarkeit im 
Rathaus, Termine vor Ort werden nur 
in dringenden Fällen vergeben. Die 
Erreichbarkeit ist per Email oder Tele-
fon nach wie vor gewährleistet (Kon-
taktdaten siehe oben). 

Auch auf den Betrieb von Kitas und 
Schulen hat die aktuelle Corona-Ver-

ordnung Auswirkungen – wenn auch 
keine einschneidenden. Hier bleibt 
es nach aktuellem Stand dabei, dass 
die Gemeindeverwaltung sich der 
Bitte des Landes anschließt, die Kin-
der wenn möglich, bis möglichst zu-
nächst 10. Januar zu Hause zu betreu-
en. 

Die Inhalte der neuen Verordnung, 
die entsprechend ab 10. Januar gilt, 
sollen nach aktuellem Stand am 5. Ja-
nuar besprochen werden.
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Mammut-Projekte in der Gemeinde
LEHRE Interview mit Marco Schulz

Gleich mehrere Mammut-Projekte 
hat das Bauamt der Gemeinde Lehre 
aktuell auf dem Plan. Der „Lehrsche 
Bote“ sprach dazu mit Marco Schulz, 
im Rathaus Fachbereichsleiter für 
Bauen und Immobilien, und bat ihn 
um einen kleinen Einblick in aktuel-
le Projekte.
Wir haben gehört, dass die Ge-

meindeverwaltung im Jahr 2021 

gleich mehrere große Projekte 

stemmen will. Um welche han-

delt es sich denn?

Die größten Projekte in diesem 
Jahr sind zwei Neubauten: Sowohl 
die neue Kindertagesstätte in Es-
senrode als auch die neue Turnhal-
le in Flechtorf sollen voraussichtlich 
im Sommer begonnen werden. Hin-
zu kommt das neue Feuerwehrgerä-
tehaus in Groß Brunsrode. Hier wur-
den die Abbruchmaßnahmen be-
reits beendet und jetzt steht Rohbau 
an. Außerdem wird uns das Thema 
Schul-Anbau in diesem Jahr beschäf-
tigen. Aktuell prüfen wir hier die Mög-
lichkeiten einer Erweiterungen an al-
len gemeindlichen Schulstandorten 
der letzten zehn Jahre. Die Entschei-
dung durch die Politik, in welche Rich-
tung es gehen soll, erwarten wir im 
Frühjahr. 

Was ist denn abseits des Schul-

anbaus für die Kleinsten noch 

geplant?

Auch im Bereich der Spielplätze ste-
hen in diesem Jahr zwei komplette Er-
neuerungen an. In Lehre wurde an der 
Selkebachstraße ein Grundstück ver-

kauft und der Spielplatz wird verlegt, 
in Groß Brunsrode ist ein neuer Spiel-
platz an der Kirche geplant, um Platz 
für das neue Feuerwehrgerätehaus zu 
schaff en. Die normale Prioritätenliste 
wird dann im kommenden Jahr wei-
tergeführt. Außerdem stehen regulär 
mehrere Neuanschaff ungen und Un-
terhaltungsarbeiten an den gemeind-
lichen Kitas und Schulen an.

Gehen wir noch einmal einen 

Schritt zurück: Was für größe-

re Maßnahmen konnten denn im 

letzten Jahr abgeschlossen wer-

den?

Lange und intensiv hat uns der Aus-
bau des Glasfasernetzes durch die 
Deutsche Glasfaser beschäftigt. In-
zwischen sind alle Mängel aufgenom-
men und der Ausbau konnte abge-
schlossen werden. Wir sind sehr froh, 
dass den Menschen in allen Ortschaf-
ten damit endlich Hochgeschwindig-
keitsanschlüsse zur Verfügung ge-
stellt werden kann. Die kleineren 
noch ausstehenden Bereiche folgen 
hoff entlich bald.

Im Bereich der Feuerwehr konnten 
wir – neben dem Start des Neubaus in 
Groß Brunsrode – zum Beispiel auch 
endlich die neuen Tore und den Lich-

tumbau gemäß der aktuellen Richtli-
nien für das Feuerwehrgerätehaus in 
Beienrode einbauen und umsetzen. 
Hier danke ich den Kameradinnen 
und Kameraden noch einmal für ih-
re Geduld.

Auch der Bereich Öff entlicher Per-
sonennahverkehr war ein wichtiger. 
Passend zur neuen Gemeinde-Busli-
nie konnten wir sieben Bushaltestel-
len inklusive Wartebereich moder-
nisieren und barrierefrei ausbauen. 
Noch immer beschäftigt uns leider die 
große Maßnahme der Erneuerung der 
Ortsdurchfahrt Essenrode, die sich lei-
der noch etwas hinziehen wird. 

 Wagen wir zum Abschluss noch 

einmal einen Blick in die weite-

re Zukunft: Stehen da jetzt schon 

größere Projekte fest?

Neben den bereits geplanten und 
genannten Neubauten, die uns auf je-
den Fall noch bis ins kommende Jahr 
beschäftigen werden, fällt mir da als 
erstes die Planung eines neuen Feuer-
wehrgerätehauses für Lehre ein. Hier 
hat die Politik bereits einen Grund-
satzbeschluss gefasst, dass wir uns 
auf längere Sicht mit diesem Thema 
befassen wollen. Das Projekt werden 
wir also in den nächsten Jahren auch 
weiter vorantreiben.

Außerdem werden wir uns natür-
lich mit weiteren Wünschen aus den 
Ortsräten wie zum Beispiel einem 
Dorfgemeinschaftsraum für Wend-
hausen beschäftigen.

BÜRGERMEISTER-
SPRECHSTUNDE

Am 16. Januar, findet wieder ei-
ne digitale Samstags-Sprechstunde 
des Gemeindebürgermeisters And-
reas Busch statt. Wer an diesem Tag 
an einem Austausch Interesse hat, 
kann sich bei Anita Remus unter Tel. 
05308 69920 oder per E-Mail an stab@
gemeinde-lehre.de einen Termin für 
eine Online-Konferenz oder ein Telefo-
nat anmelden.

SITZUNGSTERMINE

Geplant ist im Januar nur die Sit-
zung des Ortsrates Lehre – diese soll 
vorbehaltlich der Entwicklung der 
Pandemie am 19. Januar um 18:30 
Uhr stattfi nden. Der Ort soll noch be-
kanntgegeben werden. Bitte behal-
ten Sie die aktuellen Informationen 
und Aushänge im Auge. Aktuelle In-
formationen können Sie  zudem auf 
der Homepage der Gemeinde Lehre 
(www.gemeinde-lehre.de) unter der 
Rubrik Verwaltung und Politik im Me-
nü Bürger- und Ratsinformationssys-
tem einsehen. Bei Fragen zu den Sit-
zungsterminen steht Ihnen in der 
Gemeindeverwaltung Lehre Anita Re-
mus, Tel.: 05308 69920, E-Mail: stab@
gemeinde-lehre.de, jederzeit gern zur 
Verfügung. 

Über 25 Jahre Gleichstellungsarbeit 
LEHRE Erste und aktuelle Beauftragte tauschen Erfahrungen aus

Länger als ein viertel Jahrhundert 
beschäftigt die Gemeinde Lehre jetzt 
schon eine hauptamtliche Frauenbe-
auftragte, die seit 15 Jahren Gleichstel-
lungsbeauftragte heißt. Und das da-
mals wie heute freiwillig. Denn sowohl 
die Verpfl ichtung als auch die Förder-
mittel gelten lediglich für Kommunen 
ab 20.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern. Diese Jubiläen nahmen 
die erste und die aktuelle Beauftragte 
der Gemeinde jetzt zum Anlass für ei-
nen kleinen, gemeinsamen Rückblick.

1993 hat das Land Niedersachsen 
das so genannte Frauenbeauftragten-
Gesetz verabschiedet, mit dem die 

Kommunen verpfl ichtet wurden, eine 
Frauenbeauftragte zu bestellen. Dar-
aufhin entschied der Rat der Gemein-
de Lehre, hier auf freiwilliger Basis di-
rekt Nägel mit Köpfen zu machen und 
statt eines Ehrenamts für 20 Stunden 
hauptamtliche Gleichstellungsarbeit 
eine Stelle im Stellenplan der Gemein-
de vorzusehen. Denn eigentlich sollte 
eine Gleichstellungsbeauftragte nicht 
nur Anlaufstelle für die Menschen der 
jeweiligen Kommune sein, sondern 
auch in alle Maßnahmen der Verwal-
tung eingebunden werden, um auszu-
schließen, dass Ungerechtigkeiten für 
eines der Geschlechter gefördert wer-

den. Dies ist für Externe, die möglichst 
auch noch einen bezahlten Job haben, 
kaum leistbar.  

Und so konnte Karen Schütte als 
erste Frauenbeauftragte der Gemein-
de Lehre ihren Dienst antreten. „Es 
war schon eine wirkliche Herausfor-
derung, ich habe ja bei 0 angefangen. 
Aber ich habe dabei so viel Unterstüt-
zung erfahren, an die ich mich noch 
heute gern zurückerinnere“, berichtet 
die heutige Standesbeamtin, die nach 
wie vor in Lehre beschäftigt ist. „Und 
ich weiß noch zu gut, wie nach ihrem 
ersten Jahresbericht auch die letzten 
Zweifl er gesagt haben: Wie gut, dass 

wir diese Stelle geschaff en haben“, so 
der heutige Bürgermeister Andreas 
Busch.

2005 hat der Niedersächsische Land-
tag dann eine Gesetzesnovellierung 
beschlossen: Seit dem heißt die da-
malige Frauenbeauftragte Gleichstel-
lungsbeauftragte. Damit soll auch auf 
den ersten Blick erkenntlich gemacht 
werden, dass die Stelle sich grundsätz-
lich für den Abbau geschlechterspezi-
fischer Benachteiligungen einsetzen 
sollen – egal, wer der oder die Betrof-
fene ist. Diese Jubiläen nahmen die 
erste Frauenbeauftragte der Gemein-
de, Karen Schütte, und die aktuelle 
Gleichstellungsbeauftragte Julia Car-
luccio jetzt zum Anlass, sich über die 
Fortschritte der Gleichstellungsarbeit 
in der Kommune auszutauschen. „Na-
türlich hat sich in dieser Zeit viel getan 
– nicht nur der Name hat sich geän-
dert, sondern auch die Aufgaben und 
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen variieren. Dennoch bewegt sich 
bei den grundlegenden Problemen 
der Benachteiligung gerade von Frau-
en gefühlt nur wenig. Viele Forderun-
gen von damals kann ich auch heute 
noch unverändert unterschreiben“, so 
Julia Carluccio. Ein großer Schritt hat 
sich zumindest verwaltungsintern in 
diesem Jahr getan: Mit Marlene Frey-
er gibt es seit diesem Jahr erstmals ei-
ne allgemeine Vertreterin der Gleich-
stellungsbeauftragten. Der Bereich ist 
also optimal ausgestattet, um auch in 
den kommenden Jahren weiter für das 
große Ziel der Chancengleichheit der 
Geschlechter zu kämpfen.

Ortsdurchfahrt: 
Arbeiten dauern länger
ESSENRODE Weiterhin Vollsperrung 

 In der Ortsdurchfahrt Essenrode 
(Landkreis Helmstedt) dauern die Ar-
beiten im Zuge der Von-Hardenberg-
Straße (L 293, L 639) länger an als vor-
gesehen. Damit bleibt die Vollsperrung 
der Ortsdurchfahrt noch bestehen. 
Hierauf wiesen die Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr in Wolfenbüt-
tel, die Gemeinde Lehre und der Was-
serverband Weddel-Lehre hin. Grund 
sind unvorhergesehene Mehrarbeiten 
im Untergrund, die im Zuge der Bau-
vorbereitung nicht erkennbar waren.

Wie es in der Mitteilung weiter heißt, 
erfolgt eine Fortsetzung im Frühjahr, 
sobald das Wetter es zulässt. Die Ar-
beiten werden dann noch etwa zwei 
Monate andauern. Ursprünglich hatte 
die Baumaßnahme bis zum Jahresen-
de abgeschlossen werden sollen. 

Da die Baustelle aus technischen 
Gründen in der Winterpause nicht vo-
rübergehend abgeräumt werden kann, 
wird der Durchgangsverkehr weiter-
hin umgeleitet. Anliegerverkehr bleibt 
möglich. Landesbehörde, Gemeinde 
und Wasserverband bitten die Betrof-
fenen um Verständnis.

Die Bauarbeiten in der Ortsdurch-
fahrt hatten im Juni dieses Jahres be-
gonnen. Vom südlichen Ortseingang 
(L 639) bis zum nördlichen Ortsaus-
gang (L 293) werden die Fahrbahn, die 
Nebenanlagen und die Bushaltestel-
le der Von-Hardenberg-Straße grund-
haft erneuert. Außerdem verlegt der 
Wasserverband Weddel-Lehre eine 
neue Trinkwasserleitung und erneu-
ert stellenweise die jeweiligen Haus-
anschlüsse.
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Die erste Frauenbeauftragte Karen Schütte und die heutige Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Lehre Julia Carluc-
cio mit ihrer neuen Stellvertreterin Marlene Freyer.

IN KÜRZE
PALLIATIVNETZ BERÄT

Auch die Sprechstunde des Pallia-
tivnetzes der Gemeinde Lehre fi ndet 
im Januar wieder telefonisch statt. 
Wer Fragen zur Arbeit des Netzwerkes 
hat, kann am Dienstag, 12. Januar, von 
17 bis 18 Uhr unter der Telefonnummer 
05308 69934 ein Vorstandsmitglied er-
reichen. 

INFOS ZUR RENTE

Wenn Sie Fragen zu Rentenangele-
genheiten haben, vereinbaren Sie am 
besten direkt mit Dieter Fäßler einen 
kostenlosen Beratungstermin. Erreich-
bar ist er für nähere Infos und Termin-
vereinbarung unter Tel. 05304 930990 
oder 0171 2879932.

INFOS ZUR PFLEGE

Bei Fragen rund ums Thema Pfl ege 
wenden Sie sich am besten direkt an 
den Pfl egestützpunkt des Landkreises 
Helmstedt, um einen Termin zu verein-
baren. Dies ist möglich unter Tel. 05351 
1212470. 

Wir helfen
hier und jetzt.

RV Braunschweiger Land

Hilfe auf Knopfdruck - Ihr Hausnotruf für Lehre

     Wir informieren Sie:

    0531 - 19212

    www.asb-bs.de

Alle Einsätze inklusive

an 365 Tagen im Jahr 

rund um die Uhr!
    

Marco Schulz Kita Essenrode

Grundschule Flechtorf

Feuerwehrhaus Brunsrode

AUS DEM RATHAUS
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Fallersleben | Telefon 05362 9880-0 | www.mohr-bestattungen.de

Seit über 50 Jahren 
Qualität, Erfahrung und Vertrauen



Helle Adventsfenster brachten  
Augen zum Leuchten
LEHRE/GROSS BRUNSRODE Gelungene Alternative zum lebendigen Adventskalender

Kreative, der aktuellen Pandemie an-
gepasste, Adventskalender gab es in 
der Weihnachtszeit in Lehre und Groß 
Brunsrode. An jedem Tag erleuchtete 
bis Weihnachten ein anderes Fenster 
mit der entsprechenden Zahl 1 bis 24, 
die Teilnehmenden hatten sich größte 
Mühe gegeben und bewiesen mit lie-

bevollen Details Dekorationstalent – 
eine richtige Freude für alle Menschen, 
die an diesen Fenstern vorbeikamen.

Die Idee zu den Adventsfenstern hat-
te Julia Etmanski aus Groß Brunsrode, 
der Kulturverein trug diese weiter in 
die Ortschaft Lehre: An jedem Abend 
erleuchtete in den beiden Ortschaften 

ein anderes Fenster. Viele Menschen 
nahmen dies zum Anlass für einen 
Abendspaziergang durch die hübsch 
beleuchteten Straßen. „Ich freue mich 
sehr über diese tollen Aktionen, die die 
Menschen in dieser dunklen Zeit wie-
der etwas näher zusammengebracht 
hat – ohne die Abstandsregelungen 

zu missachten“, so Gemeindebürger-
meister Andreas Busch. Dennoch hofft 
er, dass im kommenden Jahr auch die 
geselligen Lebendigen Adventskalen-
der in den Ortschaften wieder stattfin-
den können.

Neues Zuhause gesucht
LEHRE Tierschutz Lehre e.V.

Hallo liebe Tierfreunde,
Schmusekater Leo hat ein neues Zu-
hause gefunden.

Alle unsere Tiere werden gechipt, ge-
impft und kastriert abgegeben.

Wir sind sowohl über Facebook als 
auch telefonisch unter 05308 3596 oder 
0157 88292890 zu erreichen. Besuchen 
Sie auch gerne einmal unsere Home-
page: tierschutzlehre.com.

Wir wünschen allen unseren Mitglie-
dern, Spendern, Freunden und ehren-
amtlichen Helfern ein  glückliches und 
gesundes Jahr 2021.

Liebe Grüße und bleiben Sie gesund!
Ihr Tierschutz Lehre e.V.

NEUES VOM TIERSCHUTZ

Elli (ca. 2 Jahre) und ihre Babys Zula 
und Rocky (geboren Anfang Mai) su-
chen noch ein neues Zuhause.

Zu Charly hat sich nun auch noch sein 
Bruder Sunny gesellt. Beide (ca. ½ 
Jahr) suchen ein liebevolles Zuhause 
zusammen oder jeweils als Zweitkatze 
in der Wohnung.

Turnerbrüderschaft geht 
„mit Abstand“ ins neue Jahr
WENDHAUSEN Digitale Hauptversammlung

Nach einer von den AHA-Regeln ge-
prägten Saison 2020 startet die Tennis-
sparte der Turnerbrüderschaft Wend-
hausen ebenso „mit Abstand“ ins Jahr 
2021: Die Jahreshauptversammlung 
am 8. Januar um 19 Uhr findet erstmals 
als Videokonferenz statt.

Um allen Mitgliedern eine Teilnahme 
zu ermöglichen, haben sie bereits im 
Dezember per Mail einen Teilnahme-
link erhalten. Zwei Tage vor der eigent-

lichen Versammlung findet für alle In-
teressierten ein Probelauf statt - und 
für alle, die nicht digital dabei sein kön-
nen, findet der Spartenvorstand alter-
native Lösungen. Einer Jahreshaupt-
versammlung mit nahezu regulärem 
Programm einschließlich Wortbeiträ-
gen der Mitglieder steht also auch in 
Zeiten von Corona nichts im Wege.

Ulrike Braungardt

diezwei-pflegt.de

Peterskamp 54 · 38108 Braunschweig 

Telefon +49 531 51 60 80 20 

zuhause@diezwei-pflegt.de

Büro für Pflegeberatung
Ahornallee 2 · 38162 Cremlingen 

pflegeberatung@diezwei-pflegt.de

die zwei
Hilfe und ambulante Pflege im ländlichen Raum

Maternus Pfl ege- und Therapiecentrum Wendhausen
Hauptstraße 18 ∙ 38165 Lehre-Wendhausen ∙ Tel.: 05 309.709-0
info.wendhausen@maternus.de ∙ www.maternus.de

Kompetenzstandort im 
Fachbereich Neurologische Pflege

� Neurologische Pfl ege und Therapie bei schweren Schädi-
 gungen des Zentralen Nervensystems, Wachkoma der
 Phase F, Dauerbeatmung, Multiple Sklerose mit hohem
 Schweregrad
� Spezielle fachliche Qualifi zierung der Mitarbeiter im
 Airway-Management
� Ergo-, Physio- und Logopädie sowie ein Bewegungsbad
 direkt vor Ort
� Kooperation mit einer Vielzahl von Fachärzten

Das Maternus-Team nimmt sich gern Zeit für Ihre Fragen!

Wir
beraten Sie

gern

Aktive Vereinsarbeit unter  
schweren Bedingungen
LEHRE Willkommen in Lehre e.V.

Nach einem turbulenten Jahr ist 
die Vereinsarbeit durch den Dezem-
ber-Lockout erneut beeinträchtigt. 
Sprachkurse und Beratungsangebo-
te im Kulturtreff mussten ausgesetzt 
oder auf kontaktlose Formate um-
gestellt werden. Da konnte wenigs-
tens der im Schaufenster und auf der 
Homepage www.willkommeninleh-
re.de veröffentlichte Adventskalen-
der Anregungen für diese traditionell 
zur Besinnung dienenden Zeit bieten. 
Mehrere Einrichtungen, zum Beispiel 
Gruppen der Kita Kunterbunt, Teil-
nehmerinnen der Frauen-Sprachkur-
se sowie Menschen aus dem Vereins-
umfeld stellten sehr kurzfristig Motive 
zur Verfügung, die jeden Tag für eine 
neue Überraschung sorgten.

Als Ausblick auf das Jahr 2021 sieht 
der Vereinsvorstand eine Fortsetzung 
der Vereinsarbeit unter den schwie-
riger werdenden Rahmenbedingun-
gen. Die detaillierte Ausrichtung soll 
gemeinsam mit den Mitgliedern auf 
der noch nicht ansetzbaren Mitglie-
derversammlung entwickelt werden. 
Diese Punkte sollen dabei berücksich-
tigt werden:

Die vorhandenen Beratungsange-
bote zu den Themen Schule/Ausbil-
dung/Beruf sollen aufrechterhalten 
werden. Die hilfesuchenden Geflüch-
teten sollen begleitet werden, um ei-
ne ihren persönlichen Interessen und 
Fähigkeiten entsprechenden Perspek-
tive zu entwickeln. Ziel soll es sein, am 
Ende der Begleitung die einzelnen Per-
sonen befähigt haben, ihr Leben ohne 
fremde Hilfe eigenständig zu organi-

sieren.
Eine wesentliche Basis ist die Ver-

mittlung eines auskömmlichen 
Sprachvermögens. Die Angebote für 
Teilgruppen (junge Männer vor oder 
während einer Ausbildung; junge 
Mütter mit betreuungsbedürftigen 
Kleinkindern; möglicherweise auch 
mal eine Gruppe für ältere Personen) 
sollen weiterentwickelt werden, um 
die verschiedene Adressatengruppen 

differenziert anzusprechen. 
Die Zuweisung „neuer“ Geflüchteter 

für die Gemeinde Lehre muss vorbe-
reitet sein. Deren Integration wird es 
notwendig machen, die notwendigen 
Angebote quasi auf Abruf zur Verfü-
gung zu haben, um «wieder ganz von 
vorn anzufangen» zu können und die 
notwendige «Starthilfe» zu organisie-
ren und zu leisten.

Viel Augenmerk wird auch künf-
tig die soziale Situation einzelner Ge-
flüchteter erfordern, angefangen bei 
der Wohnsituation, über die wirt-
schaftliche Lage (Sozialamt, Jobcen-
ter, Arbeitsagentur) bis hin zu gesund-
heitlichen und familiären Fragen. 
Insbesondere hier gilt es, einzelne 
Bürger*innen aus Lehre für ein nach-
haltiges Engagement zu gewinnen. 

Über verschiedene Veranstaltungs-
formate soll die Arbeit des Vereins in 
der Öffentlichkeit in 2021 wieder prä-
senter werden. Das wird vielleicht da-
zu beitragen, stärkeres Engagement 
einzelner zu aktivieren.

Dr. Ommo Ommen
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FIBAV Immobilien GmbH 

Baumschulenweg 2a | Braunschweig
( 0531 - 28 125 14 (auch Sa./So.)
rschmidt@fibav.de | www.fibav.de

Informieren Sie sich jetzt bei Ihrem Immobilienberater  

über unser Projekt in Lehre und die möglichen Förderungen  

der KfW-Bank für Effizienzhäuser -  

bis zu 18.000,- € Tilgungszuschuss sind möglich!

Abb. zeigt Variante Projektstart! 

Acht E55 Doppelhaushälften in Lehre!

• Grundstücksgrößen von 241 bis 421m² 
• Wohnflächen von 135 bis 145m² 
• Alle Häuser mit Top-Ausstattung wie:

• Innenliegender Vaillant Wärmepumpe
• Zentraler Be- und Entlüftungsanlage
• Rollläden | Somfy-Smarthome Paket
• TÜV Baubegleitung 
• und vielem mehr! 

BLEIBEN SIE
informiert!

Lesen Sie die aktuelle 
Ausgabe und viele weiter 
Artikel auch online unter:

www.rundschau.news

Mehr als 100 „Päckchen für Lehre“
LEHRE Erfolgreiche Aktion

Die Aktion „Päckchen für die Gemein-
de Lehre“ wurde auch im Jahr 2020 er-
folgreich durchgeführt. Das verrieten 
nun die Organisierenden Sabine Tüng-
ler und Julian Sprenger, bei der Ge-
meinde Lehre für die Aktion zuständig. 

„Wir haben unser Ziel erreicht, am 
Ende sind die Päckchen am Heiligen 
Abend bei den Kindern und den Seni-

oren angekommen“, so Sabine Tüngler. 
„Routine sieht anders aus, gerade an-
gesichts der Corona-Pandemie. Den-
noch läuft es jetzt im dritten Jahr lang-
sam rund“, so Sprenger augenzwin-
kernd. 

Fast 100 Päckchen erreichten die Ini-
tiatoren bis Ende November und auch 
einige Geldspenden kamen zusam-

men. Nun war ein wenig Nacharbeit 
gefragt. „Eine kleine Kontrolle muss 
sein, das hat sich bestätigt“, so Sabine 
Tüngler. Durch großzügige Geldspen-
den konnten einige Päckchen noch da-
zu gekauft werden, so dass am Ende 
die gewünschten Päckchen alle Alters-
klassen übergeben werden konnten.

Die Empfängerinnen und Empfän-

ger der Geschenke sind der Gemeinde 
Lehre dabei nicht bekannt. Im Vorfeld 
wurden Organisationen, Vereine und 
Verbände, Kirchengemeinden aber 
auch die Jugendhilfe des Landkreises 
angeschrieben. Diese konnten Paket-
wünsche anmelden, die in diesem Jahr 
wieder komplett berücksichtigt wer-
den konnten.

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE 

Kirchentermine
Wann Uhr Was                

evangelisch

Beienrode

3. Januar 10:30 Gottesdienst, ohne Abendmahl Beienrode

24. Januar 10:30 Gottesdienst Beienrode

Flechtorf

3. Januar 9:00 Gottesdienst, ohne Abendmahl Flechtorf

10. Januar 10:30 Gottesdienst für Mitarbeitende in 
Flechtorf und Beienrode

Flechtorf

17. Januar 10:30 Gottesdienst mit Vorstellung der zu 
Konfirmierenden von Flechtorf und 
Beienrode

Flechtorf

24. Januar 9:00 Gottesdienst Flechtorf

28. Januar 19:00 Andacht zur Jahreslosung Flechtorf

30. Januar 17:00 Abendgottesdienst Flechtorf

Lehre-Brunsrode
Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro Tel. 05308-6306

17. Januar 10:30 Gottesdienst, Pfarrer Jonas Stark Lehre

24. Januar 10:30 Gottesdienst, Lektor Lehre

31. Januar 10:30 Gottesdienst, Pfarrer Jonas Stark Brunsrode

katholisch

Wendhausen
Anmeldung ist weiterhin notwendig (0531/2141928)

3. Januar 10:45 hl. Messe St. Martin

8. Januar 9:00 hl. Messe St. Martin

9. Januar 18:00 hl. Messe St. Martin

10. und 15. 
Januar

9:00 hl. Messe St. Martin

17. Januar 10:45 hl. Messe St. Martin

22. Januar 9:00 hl. Messe St. Martin

23. Januar 18:00 hl. Messe St. Martin

24. und 29. 
Januar

9:00 hl. Messe St. Martin

31. Januar 10:45 hl. Messe St. Martin

K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre,
Jugendzentrum, Flechtorf,
jeden Di. (außer in den Ferien), 
9:30 Uhr, zzt. nicht,
Katharina Steinert, Tel. 05308 9378927

KONFIRMATIONSUNTERRICHT
der zu Konfirmierenden 2021, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. Sa. alle 4 Wochen, 8–12 Uhr: 16. 
Januar,
Pfr. Siegfried Neumeier, Tel. 05308 2268

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. im Monat, 9 Uhr: 
20. Januar,
zzt. nur nach vorheriger Absprache
Antje Gottwald, Tel. 0531 12839558

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Di. alle 4 Wochen, 14:30 Uhr: zzt. 
nicht,
Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

F R A U E N K R E I S  F L E C H T O R F
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 1. Do. im Monat, 14:30 Uhr: zzt. 
nicht,
Liselotte Hellermann, Tel. 05308 2342

F R A U E N K R E I S  B E I E N R O D E
Winkelstraße 1, Beienrode,
i. d. R. 2. Do. im Monat, 15 Uhr: zzt. 
nicht,
Elke Janze, Tel. 05308 2135

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. im Monat, 19 Uhr: zzt. 
nicht,
Hartmut Hellermann, Tel. 05308 2342,
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

Wir inWir in LehreLehre
printo .deshirts

SShhiirrttss  ffüürr  jjeeddeenn  AAnnllaassss!!

Jetzt neu!

Unser Onlineshop:

Beflockung & Bedruckung
Ihrer Textilien oder Sportbekleidung!Hof R

osenblatt
an d
er Schu

nter

Berliner Straße 88

38165 Lehre

Tel.: 05308 990537

regionale Lebensmittel vom Hof

FUHRUNTERNEHMEN FAHR

Schlesierstraße 1

38165 Lehre

Tel.: 05308 6895

Mobil: 0171 4113364

Anprechpartner: 

Martin Fahr

BAUSTOFFTRANSPORTE

Lehre
Tischlerei u. Treppenbau

Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

Stieglitzweg 1 • 38108 Braunschweig

Alte Berliner Straße 1

38165 Flechtorf � 05308 2269


Schweizer

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

us

Berliner Straße 34

38165 Lehre

Tel: 05308 97040

Fax: 05308 970422
FON: 05308 6800 � F

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de



Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

ausstau

Planung & Installation von Satellitenanlagen
Fernseh - Video oder Hifi - Reparaturen

Reparatur von Fototechnik und Videokameras

avt fernsehservice
Meisterbetrieb Jürgen Thonke

05309 970533 • www.avt-lehre.de
Alte Berliner Str. 1 

38165 Lehre-Flechtorf

Tel: 05308 2269

RICHTERS

GARTENWELT

Ein frohes & gesundes 2021

Nur gemeinsam mit Ihnen 
konnten wir die Herausforde-

rungen des letzen Jahres meis-
tern. Daher möchten wir jedem 
einzelnen Kunden ein riesiges 
DANKE für Ihre überwältigen-
de Unterstützung und Treue 
aussprechen! Wir freuen uns 

das neue Jahr zusammen mit 
Ihnen blumig zu gestalten.

Bleiben Sie gesund ! 

Herzlichst 

Familie Richter und Team

Berliner Str. 1 • Lehre-Flechtorf • Tel. 053

Du findest uns auf

In der Stille der Trauer 
leuchten die Sterne der Erinnerung 
Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und 
Verbundenheit auf liebevolle und vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Pfarrer Siegfried Neumeier 
für seine tröstenden Worte in dieser schweren Zeit
und Herrn Hoppe vom Bestattungsunternehmen 
Schulze für die würdevolle Begleitung 
und Unterstützung.

Marga Kempe
Iris und Thomas
Anika, Christian und Ben

Walter Kempe
† 30.11.2020

»BEIENRODE GESELLT SICH«
wechselnde kulturelle Angebote für alle
Altersgruppen, Kirche Beienrode,
i. d. R. ein Do. im Monat, 19 Uhr: zzt. 
nicht
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf,
i. d. R. jeden Mi. (außer in den Ferien),
15–18 Uhr Annahme, zzt. nicht
i. d. R. jeden Do. (außer in den Ferien),
14–16 Uhr Abgabe, zzt. nicht
Elisabeth Dönau, Tel. 05308 2514

B E S U C H S D I E N S T 
F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. letzter Di. im
Monat, 18 Uhr: 26. Januar,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf, zzt. nicht öffentlich,
Mi., 13. Januar, 19:30 Uhr,
Ulrike Hoppe, Tel. 05308 3771

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
BEIENRODE
DGH Beienrode, zzt. nicht öffentlich,
keine Sitzung im Januar,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

Hinweis zu den Angeboten
Wegen der anhaltenden Corona-Pandemie 
empfehlen wir Ihnen, im Zweifelsfalle vor 
jeder Veranstaltung die entsprechende 
Gruppenleiterin oder den entsprechenden 
Gruppenverantwortlichen telefonisch zu 
kontaktieren und zu erfragen, ob (und wenn 
ja, unter welchen Bedingungen) die Treffen 
stattfinden. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis!
Ihre Kirchenvorstände

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich Willkommen im Jahr 
2021! Ich bin überzeugt, dieses 
Jahr wird besser. Und es gibt an-
dere Themen als Corona. Zum 
Beispiel der Polybeutel, aus dem 
Sie gerade Ihre RUNDSCHAU ent-
nommen haben. Ein Umstand, der 
uns auch nicht gefiel und zu jahre-

langen Gesprächen mit der Deut-

schen Post geführt hat. Auch vie-

len anderen gefiel diese Art der 

Verteilung nicht. Heute die positi-

ve Nachricht: Aktuell laufen Pilot-

projekte, die Beilagen mit einer Pa-

pier-Banderole zu bündeln und so 

auf Kunststoff zu verzichten. Wir 

gehen davon aus, dass auch in un-

serer Region die Banderole bald 

Standard ist. Eine gute Sache, wie 

wir finden.

Aber auch die digitalen Ausga-

ben unserer RUNDSCHAU werden 

immer intensiver genutzt. Unter 

www.rundschau.news finden Sie 

nicht nur alle Ausgaben, sondern 

aktuelle Meldungen aus unserem 

Erscheinungsgebiet.

Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen 

allen, dass Sie einen guten Start in 

dieses neue Jahr hatten und ich 

wünsche Ihnen Zuversicht, Glück 

und vor allem: Bleiben Sie gesund!

Ihre

Sandra Kilian

Der neue 
„Kompass“ 
LEHRE Ab Januar

Nach zwei Jahren war es wie-

der an der Zeit, eine Neuauflage 

der Gemeindebroschüre für Leh-

re zu erstellen. Diese ist nun fertig 

und wird ab Mitte Januar in zahlrei-

chen Auslagestellen und natürlich 

auch im Lehrscher Rathaus erhält-

lich sein. Die digitale Version vom 

Kompass gibt es schon jetzt. Unter 

www.rundschau.news finden Sie 

alles rund um Ihre Gemeinde.

Wir bedanken uns bei allen mit-

wirkenden Firmen und Instituti-

onen, die mit Ihrer Werbung da-

für gesorgt haben, dass auch diese 

Ausgabe wieder kostenlos erschei-

nen konnte.

Dem Stromverbrauch  
auf die Schliche kommen
REGION Alle Haushalte müssen bis 2032 mit neuen Stromzählern versorgt werden

Von Thomas Schnelle
Alles hat bekanntlich ein Ende. Jetzt 

geht es unseren guten, alten Stromzäh-

lern „an den Kragen“. Wie viel herrliche 

Stunden haben wir damit verbracht, 

der silbernen, mit einem kurzen ro-

ten Abschnitt versehenen Scheibe 

beim Rotieren zuzuschauen, die mit 

jedem Verbraucher ihr Tempo erhöh-

te. Man gut, dass die hinter sicherem 

Glas eingesperrt war, sonst hätte der 

Fahrtwind beim Einschalten des Bü-

geleisens wahrscheinlich die ganze 

Wohnungsausstattung zerstört. Mit 

dieser Idylle ist es nun vorbei. Unsere 

Bundesregierung hat weisheitlich be-

schlossen, übrigens wie ganz Europa, 

die stummen Familienmitglieder bis 

2032 aus deutschen Heimen zu ver-

treiben.

Sie müssen Platz machen für moder-

ne, digitale Messsysteme. Avacon, re-

gionaler Versorger aus Helmstedt, hat 

bereits mit den ersten Austauschmaß-

nahmen begonnen. Doch niemand 

muss sich jetzt Sorgen machen. We-

der um aufwändige Baumaßnahmen, 

noch um hohe Kosten und auch nicht 

um eine strahlenmäßige Verseuchung. 

Alle Haushalte können sich zurückleh-

nen und abwarten. 

Die digitalen Systeme helfen näm-

lich, ein besseres Bild vom Stromver-

brauch zu bekommen. Und mit diesen 

Informationen sind die Versorger in 

der Lage, für die Kunden bessere Tari-

fe anbieten zu können. So können Ver-

bräuche durch intelligente Steuerung 

aus den Spitzenzeiten in ruhigere Zei-

ten verlagert werden. Dass Waschma-

schinen und Geschirrspüler nicht in 

den Verbrauchs-Spitzenzeiten laufen 

müssen, dürfte keine kognitive Her-

ausforderung darstellen.

Zwei Systeme werden von Avacon 

und allen anderen Versorgern angebo-

ten. Die normalen Familien-Haushalte, 

das sind Jahresverbräuche bis zu 6.000 

Kilowattstunden, erhalten eine Mess-

einrichtung, alles darüber das intelli-

gente Messsystem. Alle Kunden erhal-

ten per Internet die Möglichkeit, ihren 

Verbrauch genau zu analysieren und 

so ihr Verhalten zu ändern.

Unstrittig ist, dass intelligente Mess-

systeme dabei helfen können, den 

Energieverbrauch zu mindern. Ralph 

Montag, Pressesprecher bei Avacon, 

weiß aber auch, dass einige Bürgerin-

nen und Bürger durchaus skeptisch 

reagieren: „Es gibt Menschen, die sich 

Sorgen machen. Darüber, dass die Ver-

sorger nicht angemessen mit den er-

mittelten Daten umgehen.“ Das könne 

man aber sehr wohl garantieren.

Im Geschäftsgebiet des Versorgers 

Avacon existieren 1,1 Millionen Haus-

halte. Die werden jetzt schrittweise 

umgestellt. Wer mehr dazu erfahren 

möchte, kann das auf der Website des 

Versorgers tun oder in einem extra er-

stellten Flyer nachlesen.

Reha unkompliziert  
neu beantragen
BRAUNSCHWEIG Sozialverband hilft bei Kurzantrag

Viele Betroffene konnten aufgrund 

der Corona-Pandemie ihre Reha-Maß-

nahmen nicht antreten oder mussten 

sie abbrechen. Mit einem vereinfach-

ten Kurzantrag können diese nun er-

neut beantragt werden. Wer Unter-

stützung beim Ausfüllen benötigt oder 

Fragen hat, kann sich an den Sozialver-

band Deutschland (SoVD) in Braun-

schweig wenden.

 

Aufgrund der Pandemie haben viele 

Reha-Kliniken Neuaufnahmen ausge-

setzt, außerdem konnten Patientinnen 

und Patienten die Maßnahme von sich 

aus abbrechen. Wer seine Reha jetzt 

nachholen möchte, kann die Leistun-

gen über einen Kurzantrag der Deut-

schen Rentenversicherung neu be-

antragen. „Wichtig ist dabei, dass der 

Antrag nur für Einrichtungen der Ren-

tenversicherung gilt. Wenn die Klinik 

zu einem anderen Träger gehört, soll-

te vorab geklärt werden, ob der An-

trag auch akzeptiert wird oder wie 

stattdessen verfahren werden sollte“, 

rät Kai Bursie, SoVD-Regionalleiter in 

Braunschweig.

 

Der Kurzantrag gilt auch für Kinder- 

und Jugend-Rehabilitationen sowie für 

Eltern, die ihre Reha abbrechen muss-

ten, um die Betreuung ihrer Kinder 

zum Beispiel aufgrund einer corona-

bedingten Schul- oder Kitaschließung 

zu gewährleisten.

 

Bei Fragen zu dem Kurzantrag oder 

rund um das Thema Reha hilft der So-

VD in Braunschweig weiter (Telefon 

0531 480 760 oder www.sovd-braun-

schweig.de)

Thorsten Böttcher

Alle Termine sind wegen covid-19 unter Vorbehalt.
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Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Neue Ideen für ein schönes Zuhause!

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Folgen Sie uns auch auf

Öffnungszeiten
Montag   07.30 – 17.00 Uhr
Dienstag u. Mittwoch 07.30 – 15.30 Uhr
Donnerstag  07.30 – 17.30 Uhr
Freitag   07.30 – 12.00 Uhr

Dr. med. M. Colditz Alexander Clemens Shada Ghoniem

Fachrichtungen: 
Orthopädie und 
Unfallchirurgie, 
Allgemeinchirurgie, 
Gefäßchirurgie, 
Innere Medizin und 
Rheumatologie

Wir wünschen einen gesunden 
Start ins neue Jahr!

MVZ Herzogin-Elisabeth-Hospital GmbH | Ziegelkamp 62 | 38104 Braunschweig

Terminvereinbarung unter
Tel: 0531 / 20 999 29 0
Mail: info@mvz-heh.de
www.mvz-heh.de

Haben Sie Spannungs- und Schweregefühl / Schmerzen in den Beiden 
oder schwellen Ihre Beine an? Dies könnten die Ursachen sein: 

Chronisch venöse Insuffi zienz (CVI); 
Krampfadern (Varikosis); offene Beine (Ulcera cruris)

Die chronisch-venöse Insuffizienz 
(CVI) ist eine Erkrankung, die als Fol-
ge chronischer Venenerkrankungen 
unterschiedlicher Ursachen auftritt 

und die Venen der unteren Extremi-
tät betriff t. Häufi gste Ursache ist die 
Varikosis, bei der sich im Verlauf Va-
rizen (sackartig erweiterte oberfl äch-
liche Venen) entwickeln.

Während eine Varikosis sich zu Be-
ginn häufi g als eine ästhetische Be-
einträchtigung für die Betroffenen 
darstellt, kann die chronisch-venö-
se Insuffi  zienz im Verlauf zu klinisch 
relevanten Problemen führen. Auf-
grund der ständigen Stauung im ve-
nösen System entstehen Verände-
rungen der Haut und weitere Um-
bauvorgänge des Venensystems. 
Ein Frühsymptom sind Ödeme, bei 
schweren Verläufen können jedoch 
auch trophische Hautveränderungen 
(z.B. Dermatosklerose; Hämosidero-

se)  und Ulzerationen (Ulcus cruris ve-
nosum) auftreten.

Diagnostisch sind der Einsatz so-
wohl bildgebender (Goldstandard: 
Duplexsonographie) als auch funk-
tionsdiagnostischer Verfahren (Ve-
nenfunktionstests) für die Therapie 
wegweisend. Ziel der Diagnostik ist 
die Erfassung und Einordnung funk-
tioneller und symptomatischer Ein-
schränkungen und die Abklärung des 
Ursprungs.

Zunächst beruht die Therapie der 
Varikosis und CVI meist auf konser-
vativen Maßnahmen (Mobilisierung, 
Kompressionsstrümpfe, ggf. Ge-
wichtsreduktion und Lymphdraina-
ge), die je nach Ausprägung der Er-
krankung durch interventionelle (Va-

rizensklerosierung) bzw. operative 
Verfahren (Venenstripping, Crossek-
tomie) ergänzt werden kann.“

„In der Gefäßchirurgie kümmern 
wir uns um die Erkennung und Dia-
gnostik wie auch die Planung eines 
konservativen Vorgehens. Auch die 
Durchführung der interventionellen 
oder operativen Behandlung, sowie 
um die Nachsorge und Rehabilitati-
on von Erkrankungen des Gefäßsys-
tems gehören zu unserem Aufgaben-
gebiet.“, erklärt Herr Clemens.

MVZ Herzogin-Elisabeth-

Hospital GmbH

Ziegelkamp 62

38104 Braunschweig

www.mvz-heh.de

Was wir alles erledigen

Eingetragener Elektromeisterbetrieb
· T-Punkt (rund um das Thema Internet und Telefonie)
· Reparaturen von weißer Ware 
(Waschmaschinen und Geschirrspüler)
· Planung von Elektroanlagen
· Reparaturen von Elektroanlagen
· Service an Elektroanlagen (E-Check)
· Smart Home
· Rund um Ihre EDV (PC´s Server Cloud Email )

Präzision ist unser Handwerk

OE SERVICE

Das Ziel: 100% Zufriedenheit

05308 / 92 198 0 www.oeservice.de

Und damit sie auch noch in 
10 Jahren Bedient werden 
können bilden wir auch aus!

Andreas Weber

Lehre und den Wahlkreis 51
Ihr Bundestagskandidat für

neues Jahr 2021!

Ich wünsche Ihnen

in ein gesundes
einen guten Start

- Anzeige -

Alexander Clemens
Facharzt für Gefäßchirurgie
Facharzt für Allgemeinchirurgie

Schwerer Verkehrsunfall mit 
tödlichem Ausgang
LEHRE Komplizierte Bergung  auf der Autobahn

Zu einem schweren Verkehrsunfall 
wurden die Feuerwehren aus Wend-
hausen, Lehre und Flechtorf am 25. 
November um 11:35 Uhr auf die Bun-
desautobahn 2 alarmiert. Laut der ers-
ten Meldung sollte ein LKW im Gra-
ben auf der Seite liegen, und der Fah-
rer sollte eingeklemmt sein.

Beim Eintreff en der ersten Einsatz-
kräfte stand schnell fest, dass die Si-
tuation weit komplizierter war als ur-
sprünglich angenommen. Der verun-
glückte LKW lag nicht auf der Seite im 
Graben, sondern war von einer Au-
tobahnbrücke auf einen darunter lie-

genden Wirtschaftsweg gestürzt, und 
lag zudem noch auf dem Dach. Der 
Fahrer wurde hierbei schwer einge-
klemmt, und war für die Rettungskräf-
te nur schwer zugänglich.

In seinen ersten Maßnahmen ver-
anlasste der Einsatzleiter, dass weite-
re Feuerwehrkräfte nicht über die Au-
tobahn anrückten, sondern die Ein-
satzstelle über den Wirtschaftsweg 
anfuhren auf dem der LKW lag. Wei-
terhin ließ er zur Unterstützung den 
Rüstzug der Berufsfeuerwehr Braun-
schweig alarmieren, da dringend ein 
Kranwagen benötigt wurde, um den 

verunglückten LKW gegen weiteren 
Absturz zu sichern.

Nachdem ein erster Zugang zum 
Patienten für den Rettungsdienst ge-
schaffen wurde, stellte der Notarzt 
fest, dass der Patient den Unfall nicht 
überlebt hatte.

Nachdem der LKW vom Kranwagen 
der Berufsfeuerwehr Braunschweig 
gesichert war, konnte mit der Bergung 
des Fahrers begonnen werden. Hier-
bei war es besonders hilfreich, dass 
der Einsatzleiter die Einsatzkräfte von 
mehreren Seiten anrücken ließ. Durch 
diese Vorgehensweise standen insge-

samt vier Hilfeleistungssätze (hyd-
raulisches Rettungsgerät (Schneid-/
Spreizgerät)) direkt am Fahrzeug zur 
Verfügung (einer auf der BAB oberhalb 
des LKW, zwei auf der Beifahrerseite 
unterhalb der BAB, und einer auf der 
Fahrerseite des LKW). Zur Bergung 
des Fahrers mussten dann auch zwei 
Hilfeleistungssätze parallel an Fahrer- 
und Beifahrerseite eingesetzt werden.

Besonders positiv hervorzuheben 
war hierbei die reibungslose Zusam-
menarbeit der Freiwilligen Feuerweh-
ren der Gemeinde Lehre und der Be-
rufsfeuerwehr Braunschweig.

Auch wenn die Feuerwehren der 
Gemeinde Lehre sehr gut ausgestat-
tet sind, sind wir bei Sondergeräten 
wie zum Beispiel einem Kranwagen 
doch auf die Unterstützung von über-
örtlichen Feuerwehren angewiesen.

Die Feuerwehren Wendhausen, 
Lehre und Flechtorf waren mit 27 Ein-
satzkräften und sieben Fahrzeugen im 
Einsatz. Unterstützt wurden sie von 
Kräften der Berufsfeuerwehr Braun-
schweig, dem Rettungsdienst und der 
Autobahnpolizei.

Rainer Madsack
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Einsätze der 
Gemeindefeuerwehr 
LEHRE 23. November bis 10. Dezember

25. November, 11:35 Uhr
Einsatzstichwort: 
Verkehrsunfall, eingeklemmte Person
Einsatzort: 
BAB 2, BS-Ost Richtung Berlin
Feuerwehren: 
Wendhausen, Flechtorf, Lehre

25. November, 17:04 Uhr
Einsatzstichwort: 
Hilfeleistung nach Verkehrsunfall
Einsatzort: 
L 295, Anschlussstelle BS-Ost
Feuerwehren: Wendhausen

28. November, 10:08 Uhr
Einsatzstichwort: 
Hilfeleistung allgemein
Einsatzort: Ortschaft Flechtorf
Feuerwehren: Flechtorf

29. November, 13:45 Uhr
Einsatzstichwort: 
Hilfeleistung, Öl auf Straße
Einsatzort: Ortschaft Essenrode
Feuerwehren: Essenrode

2. Dezember, 9 Uhr
Einsatzstichwort: 
Hilfeleistung allgemein
Einsatzort: Ortschaft Lehre
Feuerwehren: Lehre

2. Dezember, 9:06 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung, 
Tragehilfe Rettungsdienst
Einsatzort: Ortschaft Essehof
Feuerwehren: Essehof, Wendhausen

4. Dezember, 9:14 Uhr
Einsatzstichwort: Brandmeldeanlage
Einsatzort: Gewerbegebiet Flechtorf
Feuerwehren: Flechtorf, Beienrode, 
Groß Brunsrode, Klein Brunsrode, 
Lehre

8. Dezember, 19:47 Uhr 
Einsatzstichwort: Hilfeleistung,
 Absicherung Rettungsdienst
Einsatzort: BAB 39, AS Flechtorf 
Richtung AK Wolfsburg-Königslutter
Feuerwehren: Flechtorf

Telefonberatung zu Renten-, 
Pfl ege- und Krankenversicherung
BRAUNSCHWEIG Sozialverband beantwortet Fragen

Zu allen Fragen des Sozialrechts ver-
anstaltet der Sozialverband SoVD in 
Braunschweig eine off ene Telefonbe-
ratung. Fragen rund um die gesetzliche 
Renten-, Pfl ege- und Krankenversiche-
rung werden beantwortet. Auch aktu-
ell relevante Themen wie etwa Kurz-
arbeitergeld, Wohngeld, Krankengeld, 
Arbeitslosengeld, Hartz IV – auch für 
Selbständige – Grundsicherung oder 
auch Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht können behandelt wer-
den. Ein bisher häufiges Thema bei 

den Beratungen war die Erwerbsmin-
derungsrente. Außerdem: Schwerbe-
hindertenrecht. Interessenten können 
sich am Mittwoch, den 20. Januar, von 
10 bis 12:30 Uhr unter der Festnetz-Tele-
fonnummer 0531 24441 16 über die The-
men informieren. Am Telefon wird Kai 
Bursie, Experte im Sozialrecht und Re-
gionalleiter des SoVD, die Fragen be-
antworten. Bei stärkerem Beratungs-
bedarf können im Anschluss auch 
persönliche Gespräche oder weiter-
führende Telefonate vereinbart wer-
den. 

Anonym, also ohne Namensnen-
nung, werden besonders interessan-
te Gespräche dieser Beratung am Frei-
tag, den 5. Februar, von 14 bis 15 Uhr 
in der Radiosendung „SoVD-Regio-
nal“ auf Okerwelle 104,6 – zugleich per 
Livestream und App – ausgestrahlt. So 
können sich auch Interessenten, die 
während der Telefonberatung verhin-
dert waren, informieren. Die off ene Te-
lefonberatung fi ndet alle drei Monate 
statt.

Thorsten Böttcher 

Fallersleber Straße 14/15  ·  38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 44324 

Illerstraße 60 (EKZ)  ·  38120 Braunschweig
Tel.: 0531 - 8667676

Ein Abschied ist so einmalig
wie der Mensch, der geht.

Was ihr wollt.

Ein Abschied ist so einmalig 
wie der Mensch, der geht.

Tel. 05308 - 96 13 96
Berliner Straße 10

38165 Lehre

Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

BLEIBEN SIE
im Gespräch

rundschau@ok11.de

AUS DEN ORTSCHAFTEN
6   Januar 2021LEHRSCHER BOTE



Kunst und Neugestaltung
LEHR E Schule soll schöner werden

In der heutigen Gesellschaft ist 
schwer, sich anzupassen und die Co-
rona-Regeln einzuhalten. Aber es ist 
Zeit für Veränderungen.

Frau Nina Schindehütte, Kunstleh-
rerin der OBS Lehre, hat mit ihrem 
Wahlpfl ichtkurs der 9. und 10. Klas-
sen das Thema „Wandgestaltung“ 
oder anders gesagt „Muralismus“. 
Es wurden im letzten Schuljahr mit 
dem Projekt Schulhofverschönerung 
schon Veränderungen in der Schu-
le vorgenommen. Aber man sollte 
nicht das Innere des Schulgebäudes 
vergessen.

 ,,Wenn man durch die Oberschule 
Lehre geht, sieht man, dass das Ge-
bäude alt ist, verfallen ist und dass 
sowas wie ein angenehmes Farb-
konzept fürs Auge gänzlich fehlt, 
insbesondere in der Eingangshal-
le, da hängt jetzt  der Weihnachts-
kranz, der Fußboden ist aus grünen 
und grauen Dreiecken, die Wände 
sind irgendwie cremefarben, dann 
sind da Notausgangsschil-der in ei-
nem Grün, das sich mit den grünen 
Dreiecken des Fußbodens beißt. Die 
Heizungen hingegen sind dunkel-
blau, die Türrahmen sind auch dun-
kelblau, und wenn man dort lang 

geht, sieht man ganz oft, dass der 
Putz abbröckelt, was wirklich lieb-
los aussieht”, äußerte sich Frau Nina 
Schindehütte gegenüber der heuti-
gen Lage. ,,Unsere Idee war, dass wir 
mindestens aus den alten Wandbil-
dern - noch aus den 80er Jahren - , die 
man sieht, wenn man in den natur-
wissenschaftlichen  Trakt hoch geht, 
etwas Neues gestalten können”, füg-
te Frau Nina Schindehütte noch hin-
zu. Die Schülerinnen und Schüler 
wollten noch vor den Winterferien 
die Wand grundieren und den Land-
kreis dazu motivieren, Maler als Hil-
fe zu schicken. 

Gleichzeitig läuft gerade in der 
Oberschule die Vorbereitung eines 
Projektes „Schule ohne Rassismus“ 
(SchüLemaZ wird darüber im Janu-
ar berichten). Herr Lübke leitet das 
Projekt. Die Idee ist gut und wichtig, 
erklärte Frau Schindehütte. Der WPK 
Wandgestaltung beteiligt sich des-
halb daran. Um darauf vorzuberei-
ten, arbeiten die Schülerinnen und 
Schüler gerade an einer Skizze zum 
Thema Hände, die als Aussage das 
„Miteinander“ haben.

Maxim Graf 

EIN PROJEKT MIT DER OBERSCHULE LEHRE

AUSGABE 6

IMPRESSUM
HERAUSGEBER:  
Oberschule Lehre
Rosinenweg 13, 38165 Lehre
Tel. 053 08 / 63 57
Fax. 0 53 08 / 17 94 
E-Mail: info@schule-lehre.de  

SCHULLEITUNG  
Antje Thomsen

LEHRKRÄFTE  
Manuel Jürgens, Kathrin Marks

SCHÜLER DES PRESSETEAMS 
Paula Fischer, Maxim Graf, Jannik Kues,  
Luca Rehberg, Tim Schmidt, Umut 
Selvitopu, Silas Trompa

VERLAG   
Ideeal Werbeagentur und Verlag
Braunschweig

Jannik Kues

Luca Rehburg

Maxim Graf

Silas Trompa

Paula Fischer
JANUAR 2021

Lieblingsplätze
LEHRE Wo man Spaß und Ruhe haben kann

In der Gesellschaft der heutigen Zeit 
ist es schwer sich anzupassen. Egal, ob 
es sich um Schüler und Schülerinnen, 
Lehrkräfte oder Elternteile handelt. 

Nach oder während der Schule ha-
ben wir einen besonderen Platz, um 
uns zu entspannen und um unter uns 
zu sein. Wir haben einige Schüler und 
Schülerinnen und Lehrkräfte gefragt, 
was deren Lieblingsplätze sind. Da-
raus ist eine kleine Artikelreihe ent-
standen. 

Für ein Interview hat sich Arshed 
Khalaf aus der 9a bereitgestellt. Bei 
dem Interview geht es um den Lieb-
lingsplatz von Arshed Khalaf. 

Was ist dein Lieblingsplatz?
Arshed Khalaf: „Ein Park in der West-

stadt von Braunschweig. Der soge-
nannte Spielplatz der IGS Weststadt.“

Warum ist es das dein Lieblingsplatz?
Arshed Khalaf: „In den Sommerferi-

en kommen mein Cousin und ande-
re Bekannte zu Besuch und wir gehen 
dann immer zusammen in den Park, 
um Volleyball und Basketball zu spie-
len, oder wir verbringen unsere Zeit 
einfach bei den Rampen.“

Hat sich die Lage massiv geändert in 
der Corona-Zeit?

Arshed Khalaf: „Ja, das hat es. Mei-
ne Cousins haben mich weniger be-

sucht und zudem haben wir jetzt Win-
ter. Auch nach dem Lockdown würden 
wir wegen des Wetters nicht mehr in 
den Park gehen, um zu spielen.“

Was für Gefühle hast du, wenn du dort 
bist?

Arshed Khalaf: „Ich habe auf jeden 
Fall ein gutes Gefühl, weil dort schöne 
Erinnerungen geweckt werden.“

Würdest du deinen Lieblingsplatz je-
mandem anderen empfehlen?

Arshed Khalaf: „Natürlich, also falls 
ihr Freunde und Bekannte habt, die ihr 
öfter treff en wollt, wäre das der perfek-
te Ort dafür. Der Ort ist groß genug, um 
sich mit vielen Leuten zu treff en.“

Maxim Graf

Wunderschöne Fenster
LEHRE Adventskalender einmal anders

Den lebendigen Adventskalender in 
Lehre gibt es jetzt schon seit einigen 
Jahren. 

Dabei geht es um die Gemeinschaft 
und das gemeinsame Zusammen-
kommen. Jeden Tag im Dezember ist 
man herzlich eingeladen, zu einer be-
stimmten Familie oder zu einem Ver-
ein zu kommen. Dort wird man dann 
oft mit Kakao, Glühwein und/oder Kek-
sen erwartet. Man erzählt, lacht und 
sitzt gemütlich beisammen. Der je-
weilige Gastgeber führt oft noch etwas 
vor oder liest eine Geschichte, die zur 
Weihnachtszeit passt. 

Weil dieses in der aktuellen Situation 
nicht möglich ist, hat sich Julia Etman-
ski aus Groß Brunsrode etwas Tolles 
ausgedacht, um wenigstens ein Stück 
Normalität und Tradition beizubehal-
ten: Die Leute können jeden Abend 
am jeweiligen Haus vorbeispazieren 
und ein wunderschönes, beleuchte-
tes und dekoriertes Fenster oder eine 
Tür zu sehen. 

Dies fand der Kulturverein der Ge-
meinde Lehre eine sehr schöne Idee 
und setzte es in der Ortschaft Lehre 
gemeinsam mit vielen Familien, der 
Feuerwehr, der Schule, Kita und ande-
ren um.

So können wir als Gemeinschaft ein 
Stück Nähe spüren und uns an viele 

schöne Abende des Beisammenseins 
erinnern.      

Paula Fischer

Coole Moves in der Schule
LEHRE Hip-Hop Workshop

 Nach den Herbstferien fand an der 
Oberschule Lehre ein Hip-Hop Work-
shop statt. Dieser hat den Schülern 
und Schülerinnen sehr viel Spaß be-
reitet und diesen einen kleinen Ein-
blick in die Welt des Hip-Hops ermög-
licht.

Das motivierte Team konnte den 
Workshop aufgrund der aktuellen Si-

tuation zwar nicht so ganz durchfüh-
ren wie geplant, dennoch hat es den 
Schülern und Schülerinnen sehr viel 
Freude bereitet. 

Die Schüler und Schülerinnen ha-
ben gut mitgemacht und haben die 
Moves richtig gut nachgetanzt. Sie 
waren alle gut dabei, obwohl sie am 
Anfang nicht wirklich Lust hatten. Die 

Choreographie passte super zur Mu-
sik, wodurch die Stimmung fabelhaft 
und actionreich war. Die Leiter des 
Workshops waren sehr jung und mit 
Leidenschaft dabei.

Nach dem Workshop erzählten die 
Leiter, dass es ihnen mit den Schü-
lern und Schülerinnen sehr viel Spaß 
bereitet hat. Die Atmosphäre in der 

Turnhalle war am Ende des Work-
shops atemberaubend. Einige Schü-
ler und Schülerinnen sagten am En-
de, dass es ihnen Spaß gemacht hat 
und dass sie es gerne öfter an unserer 
Schule machen wollen.

von Silas Trompa, Jannik Kues 

und Luca Rehburg.

bis 31.01.2021
bis 31.01.2021

Wir machen‘ s möglich! www.team.de
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          „80 Prozent reichen bei uns nicht aus!“
           BASKETBALL-BUNDESLIGA Löwen-Coach Pete Strobl im Interview mit der Rundschau-Sportredaktion zum Stand der Dinge

Pete, Sie haben immer wieder die Ent-

wicklungsfähigkeit der jungen Mannschaft 

mit vielen deutschen Spielern angespro-

chen.  Wie zufrieden sind Sie mit der bishe-

rigen Saisonentwicklung?

Wir kennen das Potential der Mann-
schaft und pushen die Spieler sehr, 

sehr hart im Training. Wir wol-
len unser Basketballspiel mit 

der jüngsten Mannschaft in 
der Liga entwickeln. Das 

große Plus ist der Ehrgeiz 
und das Potential, aber 
die Spieler müssen 
noch viel lernen. Die 
Erfahrung kommt mit 

der Zeit. Jedes Spiel ist so 
wertvoll wie drei Spiele. Wir 

haben einige kleine Baustellen und 
eine große Baustelle, aber wir sind sehr 
optimistisch. Uns steht noch viel har-
te Trainingsarbeit bevor. Wichtig wird 
auch die mentale Seite sein, dass die 
Spieler „am Boden bleiben“ und weiter 
konzentriert arbeiten.

Nach der Niederlage in Göttingen hat das 

Team eine Siegermentalität entwickelt, 

die im Zusammenhang eines Matchplanes 

steht. Wer übernimmt die Verantwortung 

in schwierigen Phasen?

Göttingen war für uns ein Wende-
punkt. Die Spieler haben gesehen, wie 
wichtig die Kleinigkeiten sind. Wir se-
hen die Entwicklung des Teams, aber 

auch jeden einzelnen Spielers. Sie be-
kommen viele Hilfen mit Spielszenen 
und Videoclips. Alle Spieler wollen sich 
verbessern. Wir haben mit Karim und 
Luki (Karim Jallow und Lukas Meisner, 
Anm. d. Redaktion), zwei deutsche Ka-
pitäne, die selber noch jung und un-
erfahren sind, aber diese Doppelbe-
lastung annehmen. Sie konzentrieren 
sich nicht nur auf sich selbst, sondern 
übernehmen auch Verantwortung 
für die Mitspieler. James Robinson als 
„Playmaker“ ist ein Vorbild, seine El-
tern müssen sehr stolz auf ihn sein. 
Er erfüllt alle Aufgaben, wir sind sehr 
glücklich mit ihm im Kader. Bryon Allen 
ist nicht nur im Scoring gut, er spricht 
viel mit den Spielern und macht alles 
für die Mannschaft. Er ist ein Gewinner-
typ und gut integriert. Er gibt jetzt mehr 
Vorlagen und überträgt seine Mentali-
tät auf das gesamte Team. Als Mann-
schaft können wir uns immer weiter 
verbessern.

Wie nehmen Sie die Atmosphäre in den 

leeren Hallen wahr? Die eigene Stimme 

hallt über das Parkett und die Emotionali-

tät von Alleingesellschafter Dennis Schrö-

der war in den ersten  Spielen deutlich 

wahrnehmbar. 

Ganz ehrlich, es fehlt schon was! Un-
sere Supporter, unsere Zuschauer, die-
se Leidenschaft, aber es fehlt überall 

in den Arenen und in allen Sportarten. 
Es ist nicht leicht, es sind neue Zeiten. 
Wir müssen professionell damit um-
gehen. Wir haben ein Plus, dass unse-
re Jungs uns hören können, aber dieses 
Plus würde ich gerne eintauschen in ei-
ne laute Arena.

Im Zuge der Pandemie sind die Löwen 

wirtschaftlich und gesellschaftlich gut be-

raten, auf viele deutsche Spieler zu set-

zen und die 6+6-Regel nicht auszuschöp-

fen. Wird sich durch den Ausfall von Kost-

ja Mushidi langfristig etwas in der Rotation 

und den strategischen Zielen ändern?

Es ist noch zu früh, um es zu beant-
worten. Erstmal soll Kostja alles be-
kommen, was für seine Gesundheit er-
forderlich ist. Diese steht an erster Stel-
le. Wir als Mannschaft und Klub wollen 
Spieler entwickeln. Und natürlich bin 
ich ein kompetitiver Mensch. Aber es 
ist ein schwieriges Jahr, in dem wir ak-
tuell auf einem guten Weg sind. Spieler, 
Trainerstab, die Organisation im Büro, 
Nils Mittmann und Dennis Schröder, al-
le sind fokussiert und konzentriert. Wir 
wollen uns stetig verbessern und sind 
noch nicht zufrieden. Es ist wichtig auf 
alles vorbereitet zu sein, um fl exibel re-
agieren zu können. Aber wir denken 
langfristig. Wir wollen unsere jungen 
Spieler entwickeln und werden in der 
Zukunft sehen, was wir brauchen.

Mit James Robinson, Bryon Allen und 

Martin Peterka haben wir drei Spieler, die 

neben den deutschen Nationalspielern das 

Aushängeschild des Braunschweiger Bas-

ketballs werden können. Welche Erwartun-

gen haben Sie an die Drei?

Unsere Importspieler sollen unser 
Konzept verstehen. Sie sollen verste-
hen, was wir wollen. Es geht nicht da-
rum, dass sie sich die Würfe nehmen, 
um selbst zu glänzen. Es geht darum, 
dass wir als Mannschaft spielen und 
uns als Team verbessern. Nur so ist es 
möglich, dass wir den deutschen Spie-
lern größere Rollen zugestehen kön-
nen. Nur so ist es möglich, dass sich 
Spieler wie Lukas Meisner, Karim Jal-
low, Gavin Schilling, Lukas Wank und 
Luc van Slooten weiterentwickeln. Un-
sere drei Ausländer sind Spieler, die 
sich perfekt integriert haben. Sie spie-
len mannschaftsdienlich. Es hat ge-
klappt, aber wir sind erst im Dezember 
und wir haben noch einige Baustellen.

In den Spielen haben wir oft noch eine 

Wellenbewegung in der Scoring-Konse-

quenz und der Defensivarbeit insbeson-

dere im Rebounding gesehen. Ist das der 

Stärke des Gegners geschuldet oder sind 

das Feinabstimmungsprozesse, die immer 

wieder trainiert werden müssen?

Auf jeden Fall muss das trainiert wer-
den. Wir sind jung, es ist ein Prozess. In 
der Preseason haben wir über 15 Minu-

ten guten Basketball gespielt. Jetzt wa-
ren es vielleicht schon 17, 19, 21 oder 24 
Minuten. Wir arbeiten gemeinsam und 
wollen an den kleinen Schrauben dre-
hen, damit wir immer besser werden. 
Die Ballbewegung off ensiv, defensiv an 
der richtigen Stelle zu stehen und die 
besten Entscheidungen zu treff en. Ich 
werde als Trainer immer alles geben. 
Aber es wartet weiterhin noch viel Ar-
beit auf uns.

Pete, Hand auf´s Herz! Die Löwen-Fans, 

die nicht in die Halle kommen dürfen und 

vor den Bildschirmen mitfi ebern, glauben 

an die Playoff s. Ist das schon in dieser Sai-

son realistisch?

Wir haben ein schwieriges Jahr, ver-
ändertes Budget und Corona. Und es 
war ein schwieriger Sommer, eine 
schwierige Wechselperiode. Wir sind 
auf einem guten Weg, aber wir denken 
von Spiel zu Spiel und reden nicht über 
die Playoff s, das ist weit entfernt. Ich 
möchte dazu auch nichts von meinen 
Spielern hören. Wir müssen uns ver-
bessern und auf das nächste Spiel fo-
kussieren. Manche Mannschaften kön-
nen vielleicht mit 70 oder 80 Prozent ih-
rer Leistung gewinnen. Wir nicht. Wir 
müssen immer alles geben, um eine 
Chance zu haben.

In drei Wochen ist Halbzeit
2. LIGA Noch bleibt Zeit, das Damokles-Schwert „Abstieg“ zu verhindern

Von Thomas Schnelle
40 Punkte plus minus braucht ein 

Fußball-Zweitligist, um die Klasse zu 
erhalten. Das sind 1,1764 Punkte pro 
Partie, deren 34 auf dem Programm 
stehen. Statistisch betrachtet lag Auf-
steiger Eintracht Braunschweig schon 
im Dezember nach dem Spiel gegen 
den Tabellendritten Greuther Fürth 
(0:3) hinter dem Soll zurück. Statt 
15,2932 Punkten waren es gerade ein-
mal 12 Punkte. Schnitt 0,9230. Das 
ist natürlich Statistik und noch kein 
Grund zum Klagen. Aber ein Hinweis, 
dass die blau-gelben Zahnräder noch 
nicht perfekt ineinandergreifen. Platz 
15, mehr war nicht drin. Schon vor 
Weihnachten war klar, es sollte etwas 
geschehen. Fragt sich nur was?

Zeit für uns, kurz vor Saison-Halb-
zeit, Bilanz zu ziehen. Als Manager Pe-
ter Vollmann und Chef-Trainer Daniel 
Meyer zu Saisonbeginn verkündeten, 

dass der Kader auf jeden Fall besser 
und weiter sei als der aus der Saison 
2019/20, waren die Hoffnungen der 
Fans groß. 

Meyer, ein wahrlich symphatischer 
Trainer, schien einen Plan zu haben. 
Ballbesitz-Fußball sollten seine Löwen 
praktizieren. Schnell umschalten, Ball 
und Gegner laufen lassen. Aber ein 
Plan allein macht noch keinen Klas-
senerhalt.

Auf dem Rasen musste das Löwen-
Rudel nämlich zum meist besseren 
Gegner aufsehen. Partien auf Augen-
höhe? Fehlanzeige! Die Spiele, die den-
noch gewonnen wurden, waren von 
viel Willen und von noch mehr Glück 
gekennzeichnet. Als dann auch noch 
Unterschieds-Spieler Martin Kobylan-
ski ausfi el, wurde das Dilemma immer 
deutlicher. Eintracht Braunschweig ge-
nügte den Ansprüchen allzu oft nicht.

Was nicht zuletzt daran lag, dass vor 

allem die Neuzugänge Abdullahi und 
Kroos die Erwartungen bei weitem 
nicht erfüllten. Dazu gesellte sich ei-
ne Abwehrschwäche, die in den ers-
ten zwölf Partien für frühe Gegentore 
sorgte. Nach dem Fürth-Spiel waren es 
insgesamt 29.  Zu viel des Schlechten.

Vollmundigen Bekundungen nach 
einer Partie folgten zu oft Misserfolge, 
denen wieder große Worte folgten und 
so weiter. Das funktioniert, einmal, 
zweimal, aber leider nicht zwölf-, drei-
zehnmal. Irgendwann muss die Mann-
schaft abliefern. Am besten jetzt!

Ob und wer von den Verantwortli-
chen zum Jahreswechsel an die Oker 
geholt wird oder wurde, war bei Re-
daktionsschluss zu dieser Ausgabe 
nicht bekannt. So waren die Hoff nun-
gen beim Verfassen dieser Zeilen groß, 
dass Präsident Christoph Bratmann 
und Manager Peter Vollmann Mut und 
Risiko beweisen und Verstärkungen 

AWO-Pflegenotaufnahme

Wenn die Pflege ausfällt

Pflegenotaufnahme
www.awo-bs.de

Senioren & Pflege 0800 70 70 117
Wir helfen Ihnen, wenn die

Pflege ausfällt. Jederzeit. 

Ich kümmere mich

gerne um meine Mutter.

Aber wer pflegt 
Mama, wenn ich

mal krank werde?

Behling Bau & Immobilien UG (haftungsbeschränkt)
Hauptstraße 98  |  30916 Isernhagen

Telefon: 05139 9572881  |  info@baugutachten-hannover.de

IMMOBILIENWERTGUTACHTEN
GUTACHTEN ZU BAUMÄNGELN

UND BAUSCHÄDEN
HAUSKAUFBERATUNG

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen

Tankreinigung · Tankdemontage · Tankneuaufstellung · Tankinnenhüllenbau ·  
Tankraumauskleidung ·Tankinnenbeschichtung und vieles mehr!

In 2021 gilt wie jedes Jahr 
– Firma LANG kümmert sich gern  

um Ihren Tank. In diesem Sinne: Frohes Neues!

Mineralöle Lang · Inh. Matthias Wolf e.K.
Schöninger Straße 25 · 38173 Sickte · Tel. +49 (0)5305 / 1345 

info@mineraloele-lang.de · www.mineraloele-lang.de
Seit 1958 Ihr Fachbetrieb rund um das Thema Tankanlagen.

Unternehmen, die in der Rund-

schau werben, fi nanzieren diese 

kostenlose Gemeindezeitung. 

Ohne diese Werbung kein 

Lokaljournalismus und auch kein 

Sponsoring für Vereine. Deswe-

gen bitten wir um Berücksich-

tigung dieser Unternehmen bei 

Ihren Einkäufen und fragen, ob der 

„Werbung-Nein Danke-Aufkleber“ 

am Briefkasten richtig ist? 

           BASKETBALL-BUNDESLIGA
Pete, Sie haben immer wieder die Ent-

wicklungsfähigkeit der jungen Mannschaft 

mit vielen deutschen Spielern angespro-

chen.  Wie zufrieden sind Sie mit der bishe-

rigen Saisonentwicklung?

Wir kennen das Potential der Mann-
schaft und pushen die Spieler sehr, 

sehr hart im Training. Wir wol-
len unser Basketballspiel mit 

der jüngsten Mannschaft in 
der Liga entwickeln. Das 

große Plus ist der Ehrgeiz 
und das Potential, aber 

der Zeit. Jedes Spiel ist so 
wertvoll wie drei Spiele. Wir 

haben einige kleine Baustellen und 
eine große Baustelle, aber wir sind sehr 
optimistisch. Uns steht noch viel har-
te Trainingsarbeit bevor. Wichtig wird 
auch die mentale Seite sein, dass die 
Spieler „am Boden bleiben“ und weiter 
konzentriert arbeiten.

Nach der Niederlage in Göttingen hat das 

Team eine Siegermentalität entwickelt, 

die im Zusammenhang eines Matchplanes 

steht. Wer übernimmt die Verantwortung 

in schwierigen Phasen?

Göttingen war für uns ein Wende-
punkt. Die Spieler haben gesehen, wie 
wichtig die Kleinigkeiten sind. Wir se-
hen die Entwicklung des Teams, aber 

Karim Jallow ist jung, 
dynamisch, mittelweile
Nationalspieler
und eine Stütze 
der Basketball 
Löwen aus 
Braunschweig. 

Foto: Agentur
Susanne Hübner

Nick Proschwitz (r.) scheint die Neuzugängen Dominik Wydra (2.v.r.), Fabio Kaufmann (liegend) und Yassin Ben Balla (l.) 
in unserer Montage anfeuern zu wollen. Bei Wydra, Kaufmann und auch Jannik Nikolaou überfl üssig, denn die zählten 
bisher zu den positiven Seiten der Eintracht. Bei Ben Balla, Michael Schultz, Iba May, Felix Kroos sieht es durchwachsener 
aus. Dem 24-jährigen Franzosen Ben Balla, dem 23-jährigen Klaß und dem 22-jährigen May muss man sicherlich die Zeit 
geben, sich an die 2. Liga zu gewöhnen. Bei Schultz und vor allem bei Kroos muss das vorhandene Potenzial mehr zum 
Tragen kommen. Schultz ist 27 Jahre alt, Kroos 29 Jahre. Suleiman Abdullahi (24) bleibt eine Wundertüte und der seit 
Sommer 2016 in Deutschland spielende Nigerianer spricht offensichtlich immer noch kein Deutsch. Wahrlich schade für 
einen Spieler mit seinen Fähigkeiten. Aber jeder ist nun einmal seines eigenen Glückes Schmied. 

Fotos: Agentur Susanne Hübner/Montage Rundschau

Werben in der RUNDSCHAU? Unsere kompetenten 
Mediaberater bereichen Sie unter 0531 220010

verpfl ichten, die schon am 3. Januar, im 
Spiel bei Erzgbirge Aue, für neue Ein-
tracht sorgen.

In dem Kontext dürfte auch die Per-
sonalie Daniel Meyer Thema gewesen 
sein. Zwar hatte der tatsächlich etliche 
Zweitliga unerfahrene Akteure im Ka-
der, mit Kobylanski, Kroos, Proschwitz, 
Kaufmann, Kessel und Kijewski aber 
eben auch gestandene Routiniers. 
Dreizehn Mannschaften sind durch-
schnittlich jünger als der Kader der 
Eintracht. Die Löwen kommen auf 26,6 
Jahre, Greuther Fürth auf 24,4 Jahre.

Und wer einen Proschwitz in seinen 

Reihen hat, der sollte vor allem eine 
Idee haben, wie der Angreifer optimal 
in Szene gesetzt werden kann. Die Tak-
tik der langen Bälle hat nicht zum Er-
folg geführt. Simon Terodde vom HSV 
traf dreizehnmal in 12 Spielen, Nick 
Proschwitz fünfmal. Zeit, etwas Ande-
res zu probieren.

Sonst entsteht im Profifußball ein 
Druck, der zu Entscheidungen führt, 
die nicht immer konsequenter Lo-
gik folgen. Money makes the world 
go round. In Liga 3 gibt es davon viel 
zu wenig. Nicht absteigen heißt also 
die Devise. Wir werden sehen, ob die 

Verantwortlichen beim BTSV dies-
mal mit ihren Entscheidungen bes-
ser lagen als zum Saisonauftakt. Viel 
Zeit zum Überlegen hatten sie ja nicht. 
Vielleicht ganz gut, um mal wieder ei-
ne Rückrunde auf das Parkett zu legen, 
dass der Eintracht verloren gegang e-
nen Respekt wieder zurück bringt.

Nach der Partie in Aue (3.1.) kommt 
Fortuna Düsseldorf (11.1., 20.30 Uhr). 
Dann steht das immens wichtige Kel-
lerduell in Würzburg bei den Kickers 
(Fr, 15.1., 18.30 Uhr) auf dem Programm. 
Abwarten und Durchmogeln ist da 
kaum die richtige Einstellung.

SPORT überregional
8   Januar 2021
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Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news

Mehr als reine Fahrplanauskunft
REGION Mit der neuen VRB-App ab sofort online Tickets kaufen

Seit dem 1. Dezember ist die neue, 
technisch aktualisierte und umfangrei-
che App des Verkehrsverbundes Regi-
on Braunschweig (VRB) auf dem Markt. 
Die App „VRB Fahrinfo & Tickets“ steht 
kostenfrei zum Download im App-
Store und im Google Playstore bereit. 

Ab sofort ist es im Gebiet des Ver-
kehrsverbundes möglich, sich umfas-
send via Handy über den ÖPNV zu in-

formieren. Die neue App ist weit mehr 
als eine reine Fahrplanauskunft. Mit 
den neuen Funktionen wird sie zu ei-
nem persönlichen Begleiter.  Denn sie 
erfüllt die Anforderungen, die Fahrgäs-
te an eine solche App haben. Die Ge-
schäftsführer Jörg Reincke und Ralf Sy-
gusch stellten sie jetzt vor. 

Das Wichtigste: Fahrgäste können 
jetzt für die Region via App ihre Ti-

ckets kaufen. Kein Warten, kein Klein-
geld, kein Kauf bei den Busfahrern, 
kein Gang in die Service-Center ist 
mehr nötig. „Wer möchte, kann ab so-
fort bequem von daheim oder unter-
wegs sein Ticket online kaufen“, erläu-
tert Reincke. 

Die Tickets stehen für alle Preisstu-
fen im VRB zur Verfügung. Im ersten 
Schritt sind folgende Tickets verfügbar: 

• Einzelfahrscheine (Kinder & Er-
wachsene)

• Tageskarten (auch Fahrradtages-
karten)

• Monatskarten 
• Schülertickets (30 Euro für das Ge-

samtnetz und 15 Euro für Braun-
schweig)

• Erweiterungskarte
• 1. Klasse-Zuschlag 

Die App ist dynamisch und wird ste-
tig mit neuen Informationen optimiert, 
so dass künftig alle im Verbund gelten-
den Fahrkarten via App gekauft wer-
den können. 

Einen weiteren Pluspunkt fügt Ge-
schäftsführer Ralf Sygusch an. Die App 
gibt künftig Auskunft in Echtzeit. Fahr-
gäste sehen, wann genau der Bus oder 
die Bahn kommt, ob Verspätungen 
vorliegen oder Änderungen im Fahr-
tenverlauf. Und das innerhalb des Ver-
bundgebietes und darüber hinaus. Im 
Laufe des nächsten Jahres sollen die 
technischen Voraussetzungen bei al-
len Verkehrsunternehmen im Ver-
bundgebiet umgesetzt sein. 

Die neue VRB-App ist individuell kon-
fi gurierbar, so dass sie die Verbindun-

gen und Informationen anzeigt, die 

den Mobilitätsbedürfnissen jedes ein-

zelnen Nutzers entsprechen. Wichtige 

Haltestellen und Adressen lassen sich 

als Favoriten festlegen, um schnell ei-

ne passende Verbindung anzufordern.

In den Mobilitätseinstellungen kön-

nen gewünschte Verkehrsmittel so-

wie Verbindungsoptionenausgewählt 

werden.  Verkehrsmeldungen für häu-

fi g genutzte Linien behält der Nutzer 

mit dem Linienabo auf der App-Start-

seite stets im Blick. 

Zudem beinhaltet die App regiona-

le Standortinformationen. Sie zeigt 

beispielsweise Freizeiteinrichtun-

gen oder Verwaltungen an, ebenso 

Bike&Ride-Anlagen oder Sportplätze 

– und interessante Sehenswürdigkei-

ten.  Das heißt, Fahrgäste können mit 

der App auch die gesamte Region er-

kunden. 

Die App enthält den kompletten Li-

nien-Netz-Plan für alle Busse, Straßen-

bahnen und Nahverkehrszüge in der 

Region. Und das nicht als starre Gra-

fi k. Die einzelnen Linien werden auf 

ihren realen Wegen (Straßen) in einer 

topografi schen Karte dargestellt. Das 

ist neu und für viele Fahrgäste von ho-

hem Interesse. 

Die App berücksichtigt Anforderun-

gen mobilitätseingeschränkter Men-

schen, das heisst, die eigene Gehge-

schwindigkeit kann angepasst wer-

den, Treppen sollen vermieden, 

Fahrzeuge mit Niederfl ureinstieg be-
vorzugt werden. Alles das lässt sich in 
der App vorab einstellen. 

Auch die App selbst ist barrierearm: 
so werden sogenannte Screenreader 
unterstützt und Nutzer können sich 

die Infos vorlesen lassen.  
Die App steht in den Sprachen 

Deutsch, Englisch und Türkisch zur 
Verfügung. 

Nutzer der bisherigen VRB-App müs-
sen die neue Version „VRB Fahrinfo 
& Tickets“ in den Stores aktiv runter-
laden; die bisherige aktualisiert sich 
nicht automatisch.

MO
BILIT

ÄT

NE
UER

FAHR
EN

 »HEUT’ 
     SCHON 

GEFÜSSELT?«
Gut fürs Klima. 
Gut für Dich!
Mach mit, mach’s nach, 
mach’s besser auf mobi38.de.

Die Geschäftsführer des Verkehrsverbunds Jörg Reincke und Ralf Sygusch



Junge Familie aus Wendhausen sucht 
Zuhause zum Wohlfühlen! Gesucht wird 
ein Grundstück (ca. 500 m2) oder Haus mit 
Garten in Wendhausen oder Lehre. 
Vielleicht möchten Sie Ihren Garten verklei-
nern und ein Stück an eine junge Familie 
aus der Gemeinde abgeben? Dann melden 
Sie sich gerne bei uns unter folgender 
Telefonnummer: 05309-9815690

Sie brauchen Hilfe im Haushalt und haben 
einen Pfl egegrad?
Seniorenservice Weinelt 
Tel 0151 530 32 637

KLEINANZEIGEN Akademiker sucht für sich 

und seine Familie ein Haus 

auf dem Lande

ab 100 m2 Wohnfläche, gerne 
mit Garten zum Spielen.
accolo-Immobilien; 
05306-810100  
oder  0157 377 337 36

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Jens Brink
Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

inkl. Kindertrauergruppe „Patronus“

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47
38112 Braunschweig

Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Vorsorgeordner und Patientenverfügung 

sind bei uns kostenloser Service

www.Harzbrix.de
NATÜRLICH WARM

Woolnoughstraße 11 · 38820 Halberstadt

Tel.: 03941 - 61 45 80

Kaminholz       Hartholz        Pellets

Wir wünschen ein frohes neues Jahr!

Wir wünschen Ihnen
ein frohes neues Jahr!

Lüddeweg 17 38108 Braunschweig

Telefon: 05309 2642  |  Mobil: 0172 5493217
Malermeister Torsten Zickfeld 
www.malermeister-zickfeld.de

Mitarbeiter auf 450,-€ Basis (m/w/d)

Wir wollen unser Team erweitern und
suchen für unsere SB-Autowaschanlage 
in Peine, Caroline-Herschel-Str. 4
ab sofort einen zuverlässigen Reiniger. 
In Ihrer künftigen Position sind Sie 
verantwortlich für die Sauberkeit und 
Ordnung in den Waschboxen. Sie 
kümmern sich um die Pflege des 
Außenbereiches und sorgen für ein 
ansprechendes Erscheinungsbild 
unserer Anlage. 
Werden Sie Teil unseres blitz-blank 
Teams und behalten Sie den Überblick 
für uns. Kontakt: 0178-7384904 oder 
gleich bewerben unter:
bewerbungen@mhb-mineraloel.de

WWW.DUERKOP.DE

EINSTEIGEN UND MIT UNS DURCHSTARTEN…
Um auch in Zukunft unsere ehrgeizigen Ziele zu verwirklichen und 
unsere Kunden optimal betreuen zu können, suchen wir für unseren 
Standort in Braunschweig Sie als

/ Telefonist/in (m/w/d)
     Geringfügig Beschäftigte/r

DÜRKOP GmbH, Filiale Braunschweig
Helmstedter Straße 60 / 38126 Braunschweig

Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a. die Betreuung von Bestandskunden im Ver-
kauf und Service sowie die Durchführung von Kundenzufriedenheitsnach-
fragen, Pflege relevanter Kundendaten in unserem CRM System u.v.m.
Sie verfügen über eine abgeschlossene technische oder kaufmännische 
Ausbildung, sehr gute Deutschkenntnisse in Word und Schrift und bringen 
bringen bestenfalls Berufserfahrung im Autohandel oder Call Center mit und 
haben Erfahrungen mit EDV-Systemen wie CRM und TKP. Sie sind motiviert, 
freundlich und haben Spaß am Telefonieren.

Online-Bewerbung über DÜRKOP Bewerbermanagement per E-Mail: 
bewerbung@duerkop.de

Wir bieten Ihnen ein interessantes Betätigungsfeld, angemessene Entloh-
nung (max. 450 €/Monat) und ein angenehmes Arbeitsklima. Wenn Sie diese 
berufliche Herausforderung interessiert, dann möchten wir Sie gerne  ken-
nen lernen. Bitte bewerben Sie sich ausschließlich ONLINE bei uns. Besuchen 
Sie uns auf unserer Homepage: www.duerkop.de/karriere/stellenangebote

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Von wegen nur Unterhaltung
GESELLSCHAFT Interview mit Spiele-Expertin und -Testerin Kerstin Mündörfer

Von Thomas Schnelle
Bösartig ausgedrückt, könnte man 

sagen, Spielen spaltet die Gesellschaft. 
Da gibt es die eine Gruppe, die sich ein 
Leben ohne Spiele gar nicht vorstel-
len kann, aber eben auch die andere, 
die sich jedesmal zum Spielen quälen 
muss. Dabei hat Spielen so viele, po-
sitive Seiten. Eben nicht nur die unter-
haltende. Beim Speilen lernt man sich 
kennen, muss gemeinsam Lösungs-
wege finden oder Kreativität bewei-
sen, die man dann auch im Berufs-
leben nutzen kann, darf, muss. Wir 
haben unsere Expertin Kerstin Mün-
dörfer gefragt, was es denn mit dem 
Spielen auf sich hat?

Gibt es eigentlich Spiele, die Du als 

Kind gespielt hast und die heute 

noch gespielt werden? Die Frage 

zielt also auf die Klassiker ab.

Na klar, also Monopoly zum Beispiel. 
Das habe ich mir erst neulich wieder 
gekauft. Bei meinem Patenkind steht 
das Spiel ganz weit oben auf der „Spie-
le-Liste“. Kniff el haben wir im Sommer 
auf der Terrasse gespielt, das geht im-
mer. Und Scotland Yard muss ich im-
mer mit meiner Familie spielen, ob-
wohl ich nicht gern Mister X bin, ich 
fange lieber.

Bei Spielen wie „Mensch ärge-

re Dich nicht“, „Monopoly“ oder 

„Stratego“ geht es vorrangig da-

rum, andere zu schlagen. Vom 

Brett, oder durch das meiste ver-

diente Geld vom Markt oder so-

gar von der Erde. Ist das wirklich 

besser als die Ballerspiele, die die 

Jungs heute am PC spielen?

Bei den genannten Klassikern ist es 
eigentlich nichts anderes als im ech-
ten Leben, beim Fußball geht es ja auch 
darum, jemanden zu schlagen, ein Tor 
mehr zu schießen. Und sich mal et-
was zu ärgern, wenn man bei „Mensch 
ärgere dich nicht“ rausgeschmissen 

wird, ist ganz natürlich. Wenn man 
nicht verlieren kann, dann sollte man 
allerdings dieses Spiel eher meiden, 
das hat wirklich Streitpotenzial.

Ob diese Spiele nun besser sind als 
Ballerspiele muss jeder für sich selbst 
beantworten, ich glaube es ist eher 
Vorsicht geboten, nicht Spiel mit Reali-
tät zu vermengen. Das kann bei Mono-
poly zum Beispiel nicht passieren. Die 
sind da völlig harmlos.

Haben die Deutschen durch Coro-

na das Spielen neu entdeckt?

Oh ja, das glaube ich schon. Und es 
ist auch wichtig, in der Familie zusam-
men zu spielen, sich miteinander zu 
beschäftigen. Und das geht nun mal 
am Besten mit Spielen. Durch Spie-
len strengt man seinen Geist an, för-
dert die Kreativität und man hat Spaß. 
Und was gibt es schöneres zu Zeiten 
von Corona als Spaß zu haben und ein-
mal abzutauchen aus der Realität. Ich 
glaube, viele haben dieses Jahr auch zu 
längeren Spielen gegriff en, weil sie ein-
fach Zeit hatten.

Dazu gehört auch Puzzeln dazu, das 
bei Jung und Alt gleichermaßen im-

mer noch im Trend liegt und sich wun-
derbar eignet, wenn man eine Heraus-
forderung sucht. Es entspannt und hat 
auch was Meditatives.

Was sind die aktuellen Spiele-

Trends am Markt?

Ich würde sagen Escape-Room Spie-
le jeglicher Art, ob als Buch, als Puzz-
le, als Kartenspiel, mit Decoder oder 
real mit Bollerwagen durch die Stadt. 
Die Faszination steckt auch besonders 
junge Leute an. Rätsel zu lösen ist ein-
fach Trend.

Viele haben schon einmal vom 

„Spiel des Jahres“ gehört? Wor-

auf kommt es eigentlich an, um 

preisgekrönt zu werden? Und wer 

steckt hinter dem Preis?

Die Idee des Spiel des Jahres gründe-
te sich 1979 in Form eines Vereines, der 
sich die Aufgabe machte, Spiele zu kü-
ren, um sie Erwachsenen zu empfeh-
len. Früher war es eher den Kindern 
vorbehalten zu spielen, die Erwachse-
nen befassten sich mit dem Ernst des 
Lebens. Das Kulturgut „Spielen“ sollte 
sich in die Familie tragen. 

Ich weiß noch, dass wir immer zu 
Weihnachten „Das Spiel des Jahres“ ge-
schenkt bekommen haben. Wer Spiel 
des Jahres wird, darf das Logo des Ver-
eins auf das Spiel abdrucken und es 
werblich nutzen und das mit Erfolg, 
denn das ist bis heute ein Garant dafür 
gekauft zu werden.

Die Zunahme des Computer-Spie-

lemarktes ist Gift für die Entwick-

ler von Brettspielen, oder?

Nein, das glaube ich nicht, denn wer 
spielt nicht gerne mal Doppelkopf mit 
den Nachbarn, das stirbt nie aus. Und 
wenn man mal schaut, wie viele Spie-
leverlage es gibt, dem wird schwin-
delig. Der Markt ist groß und die Be-
reitschaft zu spielen, ist immer mehr 
gewachsen. Das Schöne ist, es ist ge-
nerationsübergreifend für Jung und 
Alt und man schont seine Augen, für 

all diejenigen, die den ganzen Tag am 
Computer arbeiten, ist es eine Wohl-
tat, ein Kartenspiel in die Hand zu neh-
men, es zu fühlen. Außerdem ist es viel 
kommunikativer.

Ist eine Spielekritik objektiv oder 

geht es nicht einfach nur darum, 

was Dir gefällt?

Ich versuche immer,  die Spiele ob-
jektiv zu bewerten. Ganz klar, eine sen-
sationelle neue Spielidee bekommt 
bei mir auch fünf Sterne. Spiele mit 
Suchtfaktor haben ebenfalls die volle 
Punktzahl verdient. Wenn man Spie-
le wie Escape-Room-Spiele nur einmal 
spielen kann, dann wird ein Punkt ab-
gezogen. Da sollten sich die Verlage et-
was anderes überlegen, um den Weg-
werfwahn zu vermeiden. Bei vielen ist 
dies bereits der Fall, da kann man im 
Internet die Rätsel ausdrucken. Da ich 
immer mit verschiedenen Altersgrup-
pen spiele, achte ich auch darauf ob die 
Spiele für Jung und Alt geeignet sind. 
Ich habe also immer noch ein paar 
mehr Kritiker am Tisch sitzen, die ihr 
Urteil abgeben. 

Bist Du eigentlich unabhängig? 

Oder wirst Du von den Spiele-

Verlagen bezahlt. Mit Anzeigen 

oder so?

Ja, ich bin unabhängig. Ich recher-
chiere und suche mir die Spiele aus, 
die ich rezensieren möchte, und die 
Verlage schicken sie mir auf Anforde-
rung zu. Sicherleich freuen sich die Ver-
lage, wenn ich das Spiel gut bewerte, 
aber wenn nicht, dann nimmt mir das 
auch keiner krumm. Und die Verlage 
müssen auch keine Anzeigen schalten, 
was ja auch ganz leicht überprüfbar ist. 
Da ginge die Unabhängigkeit und Frei-
heit verloren. 

Ich spiele, weil ich es schon seit mei-
ner Kindheit gern getan habe und mei-
ne kleine Sucht nun in Form von Spie-
lerezensionen stillen kann. Hierfür 
danke ich natürlich den ganzen Spie-
leverlagen, die mir immer ordentlich 
Futter geben.

Und privat, kommen da jetzt lau-

ter nachbarn, die fragen, was sie 

denn schneken können?

Na klar werde ich auch des öfteren 
mal gefragt, welches Spiel gut ist oder 
welches man gut verschenken kann. 
Dann gebe ich natürlich Tipps, ich 
glaube mittlerweile haben meine gan-
zen Freunde „Wizard“.  Tja das passiert 
nun mal, wenn man begeistert von et-
was ist. Aber das ist für mich auch eine 
Form der Anerkennung meiner Arbeit.
Vielen Dank für Deine Zeit.

Kerstin Mündörfer im Gespräch mit Thomas Schnelle
SHORT LIST
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: moses
Autor: Martin Nedergaard  
 Andersen
Art:  Quizspiel
Mitspieler:  3 bis 8
Dauer: 25 Minuten
Alter: ab 14 Jahren
Preis: 14,95 Euro

EXIT - 
DER VERSCHOLLENE TEMPEL

UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Kosmos
Autor: Inka & Markus Brand,  
 Juliane Voorgang
Art:  EXIT-Spiel mit Puzzle
Level: Einsteiger
Mitspieler:  1 bis 4
Dauer: 90 - 180 Minuten
Alter: ab 10 Jahren
Preis: 19,99 Euro

Kerstins 
Spiele-

kritiken

Von Ort zu Ort puzzeln 
„EXIT - DER VERSCHOLLENE TEMPEL" 

Von Kerstin Mündörfer

„EXIT - Der verschollene Tempel“ 
ist ein Exit-Spiel mit vier Puzzelbil-
dern. 

Ziel ist es, den verschollenen Tem-
pel vor den Schatzjägern zu finden. 
Und das geht einfach oder auch 
nicht. Mit Hilfe von erpuzzelten un-
bekannten Motiven hangelt man 
sich von Ort zu Ort. Dabei müssen 
immer wieder knifflige Rätsel gelöst 
werden, um weiter zu kommen.

Ein wirklich interessantes Exit-
Spiel, diesmal eine Symbiose aus 
Puzzle und Exit-Rätsel. 

„EXIT - Der verschollene Tempel“ 
ist für Einsteiger geeignet, für Puzz-
lefreaks und für all diejenigen, die 
nicht genug kriegen können von 
EXIT-Spielen. Das Spiel bietet bis 
zu  drei Stunden Rätselspaß und 
ist allein spielbar oder im Team. Ei-
ne sehr gelungene Aufmachung. 
Das einzige Manko ist, dass es nur 
einmal gespielt werden kann, weil 
zum Lösen der Rätsel die Hinweise 

zerschnitten oder geknickt werden 
müssen. Dafür gibt es leider einen 
Abzug, es hat aber dennoch 4 Ster-
ne verdient.

SPIELBAR

SHORT LIST

Wer weiß 
noch mehr?
„SHORT LIST“

Von Kerstin Mündörfer
 „Short List“ ist ein Quizspiel ver-

kehrt herum. Es gibt nicht nur eine 
Antwort, sondern gleich eine Liste 
voll Antworten. Und die richtige gilt 
es zu fi nden.

 Zu Spielbeginn werden sieben 
Steine in die Mitte gelegt und ein 
Quizmaster gewählt. Dieser stellt 
die Frage und schon geht´s reihum. 

Wer eine richtige Antwort von der 
Liste errät, der erhält einen Stein, 
wer falsch liegt, muss einen Stein 
abgeben. Und wenn am Ende kei-
ner weiter weiß, dann kassiert der 
Quizmaster die übrig gebliebenen. 
Aber Vorsicht vor denjenigen, die 
mehr wissen und einem zum Aus-
setzen zwingen. 

Für all diejenigen, die gern quiz-
zen, ein Muss. 

„Short List“ ist ab 14 Jahren geeig-
net. Es bietet eine abendfüllende 
Beschäftigung und für langanhal-
tenden Spielspaß. 190 Fragekarten  

aus allen Berei-
chen muss man erstmal durchspie-
len.

 Für mich hat „Short List“  auf je-
den Fall vier Sterne verdient, weil es 
sehr kommunikativ ist und als klei-
ner Nebeneff ekt auch lehrreich sein 
kann auf 
charmante 
Art und 
Weise.

www.siepker-immobilien.de

Fon. BS:  0531  | 243 33 0
Fon. GF:  05371  | 937 23 00
Fon. WF:  05331  | 908 44 1

SIEPKER IMMOBILIEN WÜNSCHT IHNEN UND IHREN 
LIEBEN EINEN GUTEN START INS NEUE JAHR!

SIEPKER IMMOBILIEN

Es geht um Ihr Zuhause, um Ihre  

Erinnerungen. Wir kümmern uns um Ihre 

Wünsche mit Erfahrung und Kompetenz. 

Wir kennen die Region, unser Ansatz ist:  

EHRLICH, FAIR, DIREKT. 

SETZEN SIE AUF SICHERHEIT  

MIT BESTER BERATUNG!
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INFOKASTEN

Spielen gehört zu unserem Leben 
und hat viele Facetten. Die Deut-
schen geben rund 3,7 Milliarden 
Euro für Spielzeug aus. 18 Prozent 
davon entfallen auf Brett- und 
Karstenspiel.



Mehr Steine als Menschen
FINDLINGSGARTEN BEI KÖNIGSLUTTER

Von Dieter R. Doden
Wo kann man denn mal hinfahren, 

wenn einem zu Hause die Decke auf 
den Kopf zu fallen droht? Mal raus 
in die Natur wäre gut. Was ansehen 
vielleicht. Möglichst in der Nähe, da-
mit man nicht weit fahren braucht. 
Irgendwo hin, wo wenig Leute sind 
– wegen der Pandemie. Gar nicht so 
leicht? - Doch, ganz leicht! Wir haben 
da einen Vorschlag. Nicht weit weg, 
mitten in der Natur, man sieht was 
und Menschenansammlungen sind 
eher nicht zu erwarten. Und wenn 
doch, kein Problem. Weil irgendwie 
immer Steine da sind, die für Abstand 
sorgen können. Oder anders ausge-
drückt, wir schlagen Ihnen einen Ab-
stecher vor in einen Garten, in dem 
es wahrscheinlich, während Sie dort 
sind, weit mehr Steine gibt als Men-
schen. Die Rede ist vom Findlingsgar-
ten bei Königslutter.

Dort heißt es Anfassen und Stau-
nen. Stein ist Stein und sonst nichts? 
Ein Findling ist wie der andere? - Wir 
schwören Stein und Bein, dass es so 
nicht ist. Wo kommen die Steine ei-
gentlich her? Nun, in der größten Eis-
zeit vor rund 500.000 Jahren und in 
der letzten vor etwa 24.000 Jahren wa-
ren die Ostsee, Teile der Nordsee und 
Nordeuropa bis an den Alpenrand von 
mächtigen Eismassen bedeckt. Diese 
trugen Felsformationen aus dem ho-
hen Norden in unsere Gegend. Die 
meisten Findlinge, die Sie im Find-
lingsgarten bei Königslutter sehen, 
fand man tatsächlich in der Umge-
bung. Sie haben also eine eisige Reise 
über teilweise mehr als 1.000 Kilome-
ter zurückgelegt. Wenn die erzählen 
könnten! Viele dieser kristallinen Ge-
steine sind aus Gneis oder Granit. Und 
alle sind rund. Die haben sich auf ihrer 
langen Reise die Kanten abgeschliff en. 

Immerhin geht man heute davon aus, 
dass die Eismassen bis zu zwei Ki-
lometer dick waren. Fast nicht vor-
stellbar, oder? Da waren also riesige 
Massen und Gewichte am Werk, um 
die Steine in unsere Richtung zu wäl-
zen. Für viele von ihnen war dann vor 
den Mittelgebirgen Schluss. Sie blie-
ben liegen, das Eis wurde durch die Er-
derwärmung getaut und die Findlinge 
tauchten auf. 

Mehr als 300 skandinavische und 
lokale Findlinge lassen sich im Find-
lingsgarten buchstäblich begreifen. 
Man trug hier einige wuchtige Exem-
plare der Findlinge zusammen und 
baute eine von Gletschern gepräg-
te Landschaft nach. So erkunden Sie 
Grund- und Endmoränen, Gletscher-
tore, Sanderfl ächen und ein Urstrom-
tal. Natürlich erfahren Sie auch, was 
sich hinter diesen Begriff en verbirgt. 
Und Sie durchstreifen eine Eiszeit-

landschaft und einen historischen 
Wald, lernen auf dem Walderlebnis-
pfad etwas dazu und – wenn das Wet-
ter mitspielt – können die kleinen 
Findlingserkunder auf dem Spielplatz 
toben. Das geht alles nur im Sommer? 
- Das sehen wir anders. Gerade in der 
kalten Jahreszeit ist der Besuch im 
Findlingsgarten eine tolle Sache. Ab 
in die Eiszeit heißt das Motto.

Der Findlingsgarten ist ganzjährig 
geöffnet und kostet keinen Eintritt. 
Sie finden ihn nördlich von Königs-
lutter zwischen der Domstadt und 
Ochsendorf, also auf dem Weg nach 
Wolfsburg. Es gibt am Waldrand ei-
nen ausgeschilderten Parkplatz. Von 
dort laufen Sie knapp 10 Minuten bis 
zum Findlingsgarten. Er liegt mitten in 
einem Wald. Also gleich zum beginn 
des Ausfl ugs schon mal frische Luft 
und Bewegung pur.

Sieh mal an!

Dodens 
Buch-

kritiken

LesBAR

„Feuer im Schatten“ von Aurelia L. Night
Wir begin-

nen mit ei-
nem Buch 
von Aurelia 
L. Night. Die 
Schriftstelle-
rin stammt 
aus Gelsen-
kirchen und 
lebt heute 
an der nie-

derländischen Grenze. Sie hat eine 
blühende Fantasie. Zum Glück. So 
ließ sie sich die Romanserie „Das Ge-
heimnis der Schwingen“ einfallen. 
Band 1 ist nun auf dem Markt und 
heißt „Feuer im Schatten“. Wer Fanta-
sy mag, wird begeistert sein. Es geht 
hier um Drachen und um eine Kö-
nigsfamilie. Sascha, Mitglied der Fa-

milie, hütet seit Kindertagen ein Ge-
heimnis. Das droht nun ans Licht zu 
kommen. Sollte ich hier mehr verra-
ten? Nein! Das Buch hat gute 334 Sei-
ten und man braucht ein paar davon, 
um Sascha zu durchschauen. Wenn 
man erahnt, wie er tickt, liest sich das 
Buch spannend und unterhaltsam. 
Die Autorin hat, wie gesagt, Fantasie. 
Sie sollte weitermachen. „Feuer im 
Schatten“ macht neugierig auf mehr. 
Vier von fünf möglichen Sternen.

„Männer in Kamelhaarmänteln“ 
von Elke Heidenreich

Kommen wir nun zu einer anderen 
Neuerscheinung, die, im Gegensatz 
zum eben beschriebenen Fantasy-
Roman, noch nicht in der Bestseller-
liste aufgetaucht ist. Was aber pas-
sieren kann, da die Autorin schon be-
kannter ist, als Aurelia L. Night. Die 
Rede ist von Elke Heidenreich, die 
wir als Schriftstellerin ebenso ken-
nen, wie aus Film, Funk und Fern-
sehen. Dass Kleider Leute machen, 
wissen wir ja, Hier kommt nun ein 
Buch mit Geschichten über Kleider 
und Leute. „Männer in Kamelhaar-
mänteln“ hat Elke Heidenreich ihr 
Werk betitelt. Sie meint selber: „Wir 
vergessen die Namen, die Geschich-
ten, aber fast nie vergessen wir die 
Kleider.“ Mag sein. Frage an meine 
weibliche Leserschaft: Haben Sie ein-
mal darüber nachgedacht, warum 
Jungendfotos, die Sie im Faltenrock 
zeigen, irgendwie peinlich wirken? 
Ja, die Zeiten ändern sich, Geschmä-
cker und Moderichtungen auch. Was 

bleibt, ist zum 
Beispiel der lo-
ckere Schreib-
stil der Elke 
Heidenreich. 
We m  K l e i -
dung und das, 
was Kleidung 
aus uns macht 
nicht  Jacke 
wie Hose ist, wird gern die kurzwei-
ligen Geschichten in diesem Buch 
konsumieren. Nein, Weltliteratur ist 
das nicht, aber nett zu lesen. Allein 
schon die Vorstellung – Kamelhaar-
mäntel... Brrr! Drei Sterne von mir.

„Der Name der Rose“ von Umberto Eco

Fehlt im heutigen Cocktail noch der 
Klassiker. Diesmal gehen wir nicht so 
arg weit zurück. Nur bis ins Jahr 1980. 
Damals erschien der erste Roman ei-
nes italienischen Wissenschaftlers 
und Schriftstellers mit Namen Um-
berto Eco. Sein Roman „Der Name 
der Rose“ wurde ein Welterfolg und 
1986 mit dem kürzlich verstorbenen 
Sean Connery verfi lmt. Das Buch ver-
kaufte sich bisher über acht Millio-
nen mal. „Der Name der Rose“ führt 
uns zurück in die Zeit um das Jahr 
1327. Es geht im Hintergrund um den 
Streit zwischen Papst und Mönchs-
orden der Franziskaner und spielt in 
einer reichen mittelalterlichen Bene-

diktinerabtei, in der sich mysteriöse 
Todesfälle ereignen. Der Roman glie-
dert sich in einen Zeitraum von sie-
ben Tagen und ist voller philosophi-
scher, theologischer und historischer 
Bezüge. Somit nicht ganz leicht zu le-
sen, obwohl sehr lesenswert. Um-
berto Eco, der 2016 starb, hat zahlrei-
che Bücher geschrieben, literarische 
Werke, Kinderbücher, philosophi-
sche und literaturkritische Abhand-
lungen. Einiges wurde verfilmt, es 
entstanden Hörspiele und Hörbü-
cher. An seinen Anfangserfolg mit 
„Der Name der Rose“ kam er aller-
dings nicht wieder heran. Dafür aber 
von mir vier Sterne. Ein beachtens-
wertes Buch der Weltliteratur.

★★★✩✩
Titel: Männer in Kamel-
 haarmänteln
Autorin: Elke Heidenreich
Genre: Heitere Kurz-
 geschichten
Verlag: Carl Hanser Verlag, 
 geb. Ausgabe 
Preis: 22 Euro

★★★★✩
Titel: Feuer im Schatten
Autorin: Aurelia L. Night
Genre: Fantasy
Verlag:  Impress, Taschen-
 buch
Preis: 12,99 Euro                            

★★★★✩
Titel: Der Name 
 der Rose
Autor: Umberto Eco
Genre: Historischer 
 Roman
Verlag  
und Preis: diverse

Soviel für heute. Ich wünsche Ih-
nen gute Unterhaltung beim Lesen 
und bis zum nächsten Treff en in der 

LesBAR.
Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

Cocktail mit Feuer, Männern und 
Mittelalter
SERVIERT VON DIETER R. DODEN

Liebe Leserinnen und Leser,

auch im neuen Jahr will ich regel-
mäßig an dieser Stelle und natürlich 
auch auf unserer Homepage https://
rundschau.news unsere LesBAR er-
öffnen und Ihnen ein paar interes-
sante Bücher servieren. Ob Sie diese 
für lesenswert erachten, müssen sie 
selbstverständlich selber entschei-
den. So sind nicht alle Werke, die ich 
vorkoste, wirklich so gemixt, dass ich 
sie mit der vollen Sternzahl schmü-
cke. Und – ich schrieb es schon öf-

ter – was mir schmeckt, muss nicht 
zwangsläufig auch Ihnen munden. 
Und Umgekehrt. Aber schauen Sie 
mal, was ich heute serviere. Viel-
leicht sind meine Zeilen ja Appetit-
anreger.

www.mvz-heh.de

MFA in VZ/TZ sowie Auszubildende zur 

MFA in der Orthopädie für sofort gesucht 

 

Sie haben Interesse an einer Veränderung mit Perspektive 

in einem netten und aufgeschlossenen Team?

Freundliche, engagierte und zuverlässige

� Med. Fachangestellte VZ/TZ

� Auszubildende zur MFA (Ausbildungsjahr 2019 und 2020)

für moderne orthopädische Praxis gesucht. 

Leistungsgerechte Vergütung, attraktive Arbeitszeiten sowie 

interessante Entwicklungsmöglichkeiten in einem dynamischen 

Team erwarten Sie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns von Ihnen zu hören.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung postalisch 

oder per E-Mail an:

MVZ Herzogin-Elisabeth-Hospital GmbH

Bismarckstraße 19-21

38518 Gifhorn

E-Mail: info.gf@mvz-heh.de

MFA in VZ/TZ für sofort sowie 
Auszubildende*r zur MFA gesucht

Sie haben Interesse an einer Veränderung mit Perspektive
in einem netten und aufgeschlossenen Team?

Freundliche*n, engagierte*n und zuverlässige*n

• Med. Fachangestellte*r VZ/TZ
• Auszubildende zur MFA*r (Ausbildungsjahr 2021)

für moderne Praxis gesucht.

Leistungsgerechte Vergütung, attraktive Arbeitszeiten 
sowie interessante Entwicklungsmöglichkeiten in einem 
dynamischen Team erwarten Sie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns von Ihnen zu hören.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung postalisch
oder per E-Mail an:

MVZ Herzogin-Elisabeth-Hospital GmbH
Ziegelkamp 62
38104 Braunschweig

E-Mail: info@mvz-heh.de

www.mvz-heh.de
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INFOKASTEN
Mehr über den Findlingsgarten und 
andere lohnende Ausfl ugsziele, die 
man zum Teil auch in Zeiten von Co-
rona prima besuchen kann, erfahren 
sie hier:

Tourismusgesellschaft Elm-
Lappwald e.V.
Süderstraße 6
38350 Helmstedt

Internet: 
www.elm-lappwald.de 

Mail-Adresse: 
kontakt@elm-lappwald.de

Telefon: 
05351 1211444



WICHTIGSTE IST.
Desinfektionsreiniger RM 732 und Desinfektionsmittel RM 735 zum Aktionspreis!* Wirksam gegen Corona-Viren. 

WENN HYGIENE DAS 
WICHTIGSTE IST.

WENN HYGIENE D
WICHTIGSTE IST.

Desinfektionsreiniger RM 732

5 l-Kanister, statt UVP € 51,- 

nur € 33,99*zzgl. MwSt.

en Aktionen. 

t und Produktinfor-

Desinfektionsreiniger RM 732

5 l-Kanister, statt UVP € 51,- 

nur € 33,99*zzgl. MwSt.

Desinfektionsmittel RM 735

5 l-Kanister, statt UVP € 74,- 

nur € 49,99*zzgl. MwSt.

Fabrikstraße 1b, 38122 Braunschweig Tel.: 0531/120495-0, F
kaercher.braunschweig@v

kaercher.braunschweig@vertrieb.kaercher.com

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Braunschweig 
mationen lesen. Nur für g

www.kaercher.deÖffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr  

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr  

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets E

* UVP in Euro zzgl. MwSt. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinfor-
mationen lesen. Nur für gewerbliche Anwender. Angebote gültig solange Vorrat reich

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinfor-
mationen lesen. Nur für gewerbliche Anwender. Angebote gültig solange Vorrat reicht.

1/120495-0, Fax: 0531 / 120495-10
eig@vertrieb.kaercher.com

ZÄUNE&TORE•GARAGENTORE•GARTENHÄUSER•TERRASSEN•CARPORTS•SICHTSCHUTZ

ZÄUNE&TORE•GARAGENTORE•GARTENHÄUSER•TERRASSEN•CARPORTS•SICHTSCHUTZ

Thein Grimm Marre GmbH

Hansestraße 75, 38112 Braunschweig

Mail: info@tgm-braunschweig.de
Telefon: 0531 877 00 30
Fax: 0531 877 00 32 0
www.tgm-braunschweig.de
Kommen Sie vorbei!

ZÄUNE & TORE  ·  GARAGENTORE  ·  GARTENHÄUSER

BESUCHEN SIE UNSERE GROSSE INDOORAUSSTELLUNG

TERRASSEN  ·  CARPORTS  ·  SICHTSCHUTZ

Öffnungszeiten:

MO-FR
09:00 bis18:00
SA
10:00 bis 14:00

12   Januar 2021
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